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Der Kaffee und der Krieg. 
(\'oii uiiRcrcin D.-^IitarbciúM'.) 

IIKICIUMI 

Ml 

Al 
siiul 

Santos, dou 14. .Vuyusl 

Dei Krii'-, der (li(- laii^'\vii'n^-<', inülisaiin" und <>i1" 
.Arhcir so vicler Fi'i;';liMisjalri'<' ziinicliu 

wírd. liaí sich la'ii ülier ganz Kui;o])a au> 
iind niaclii sic.li in scinon ■uii^lúrkliclicn irkiin.yc 
in diT -aiiziMi Wclt l>eiiK-rkl)ai'. Vs'ii' tMnprind(;n-den 

(licstss Wflthi-andes übcraus 
tikcl. die wir /nni L('bcnsuui\'iiiali(' 
ül)i'i'nialM,n' ini Pro.isc gcsriogiMi. alie Hilfsqucllcn. vcr- 
sa^cn, uiistM-c .Viisfulir stockr '/u ciiipr Zoií dcs .lah- 
rcs. (lie soiisi cinc. li:'l)ci'liarr(' (icschiUiszcit ist^, in 
der di(> .\l)i(>clinun;^- /.wisclicn Pflanz;'i'n und K()ni- 
niissionarcn .ncniacíu. dtni Kolonistcii .(Ut ihicUsiíui- 
di,nc. Lolin aiisíi-ozahli und niit .ií-i-üI.Vkmu 
Kriiic. d<!i- .Vurm"i'(;ilun,u- und di'i 
Kulfecs ,ni.'arl)('iti't winl. 

.Mie \Velt fi'a,ur: ^^■^■shall) gibi cs Kncgr? 
cin Laiid den Fi'it'd(Mi wünsclu. daiiii i>it os 
licn. Mcigeii wir uns dou curopaisclicn 
sioD ais Lebre dieiien lassen. dainit 

lielrig: alie 
"ebraueben. 

llirer an 
\'erseiiiekinig 

war 
rei' 

d,'; 
de, 

Wemi 
ürasi- 

Zusanunen- 
wir das rebel 

riinessen lernen. welctlies ein innerer oder ánl.).eri'r 
Krie.u' niit sicli bi-in,m. Wieviid liabeii wir sction zu 
leid(;ii und wélclie l/eiden sielien uns iioeli bevoi iii- 
lolíii- dieses Krieges zwisclien den l.-"indern, die uiii 
mis die inoislen lU^zielningiMi haben. Ueulseliland, 
iMiiíland und iMMiikreieli! Der Seeverkehr sio(^ki, und 
das^halie zur Ful-e, daB die KalTeí^zuluhren aus dein 
imiern naéli Saiu os einuestellt werden uuil.Ucn. nin- 
niMi kurziMU wei\len iu di'r llaleiistadi alie Lageii.iu- 
ine bis oben hin voll liegini. Von deni Mangel an 
Celd zur nezahiung der Fracliten und Fnhren -anz 
zu selnvi-igen. Die ilandelsbeweginiíi- kani niit. der 
Idbenswerten Mal.',naliine der Hiindesregierun-, FiMer- 
ia,ue bis zuni b"). .August zu dekreiier>Mi. ziiin^ Slill- 

Die \'erürdiuui,g inaeliU'' sjwolil deu i>ankeii 
auch dein Kaufníaiui; der niit der Finirei- 

Kecliuungeii bedrangr wurd(>. .\u(.k!rdeni 
izlielie .Mar/iialnneii zu treTlen. 

sclilicOlieli nielir zu den Arükeln des drmgviuIsien 
L<>biMisbedarre.s geliort. iioeli so tcuer bezalilen niulke. 

Fnsi'r Land init soineu riesigen Entferuuiigen, sei- 
nen unzureiclieiiden \'crkelu-siuittelii, oliiie r>ai)k- 
instirute und oliiie Sparkasseii ini Inuern. oline (b.e 
Mo-liclikcit schneller (ieldbewegung bedarl-einer viel 
groLkíreii .Meng(í vou rnilaufsníitteln, uls wu' gegen- 

i" besitzen. Die Papierg;'ldausgal'e wird uiisi 
l']uidwirvschalv Fi'leidirerung bringen und das 

Kalíeegeseliíifr beleben, sobald das unernielMielie 1 n- 
ulüek des Krieges aulhiiri. Der líewoliner des In- 
n(Mn bekonuiit nur Papiergeld zu seluMi; uiil Pa|>ier 
wird ilini das iJodeii des Wakles liezalili, Papicr er- 

Ijiali der Kolonist liir das PClanzen, die jTlege und die 
' 1- rnre des Kalfees. Wer sicli itn Kande ansassig nia- 
ehen will. kaufi keine Prundstiieke; und (l(>r Prianz;'r. 
der nieht aui den Pariser P.oulevards flaiueren will, 
liat keiii Interesso daran. zu i'rlalu'en, \^'ie\iele Hun- 
deniauseud l'rank(!n seine liesirzuug weii ist. son- 
dem wieviele Huiidcri ("oiitos. 

líoeli kehreii wir zuni Kaffee zurüek. .\ui Xew ^ or 
ker :\rarkte,. der' sich nielit eingedecki liat, gal) 
eiiie í^rol.'.:' Hausse lür verfügbari; Ware. Alier aul 
die N^icbriclu liin, daUí die lUiiidesregierung Dauip- 
íer des Lloyd P^rasileiro iiiir Kaffee iiacli den \ ei'- 
cinlgten Staaten senden werd(>, giuge,ii die Preise aul 
den früberen h'tand zuriiek. Offenbar glauliten (lie 
Xew Vorker, daü^ jeder Danipler siaií :ií).í)00 Saek 
1.00.000 Saek braeJire. und dal.5: iiiclit 4, sondem 10 
DanipiVr kitinen. In Enropa sind iiatürlieli unier deni 
.Viisrurni der Kriegslurie alie M;irkt,í in \ erw irriiu;; 
«erateii. Wir niüsseu resiguieri abwarten, bis dei 
■:tui ine die Wiiidstille folgi, un.í his di(> jiatnrhcli 
rveaktioii ciutriit, die die Kataslrophe aiilúsL 

Víelleielit bfeteí síeh jetzr iiir den Staal Sao l ;uilo 
enheit, siíineii Vorrac von ;-!.l 12.000 Sa( 

stande. 
I.uíl ais 
bung von 
seiiaüte sie Z','it. ges> 

Pfundstük- 
Siraf-i.!' luit S;-) 

Der Kui's blieb deui (Uitdünken der wenigen ausge- 
liefert, die iiitemaiioiial;' Traiisaktioni'n vorneliiiien 
kounten, und dú' KiMiversionskasse ]iiuí.',t( 
k(> zu 15 Milreis iiergeben, die auf dei 
Milreis bezaldi wimlen. 

Kinen Augeiibliek war die Verwirrung allgvnieiii. 
*l!i(> Wehrpliieliii^en der kriegriilii'enden Xat.ionen lie- 

' WiT.^1 ]»',%»-■ lelie 11 und iiegen und (;ilteii zu iliren kon- 
suluten. luu sich zuni Waffendieiisl zu^ nieldeii. Die 
.Veugstiichen zittertéii vor nioglicheii Verliisien. Die 
.WuHierer, die ja iinnier auf der Uuier Iiegen, zogen 
uihI ziehen iioch inniier \ orieil aus deiii Janiotis- 
nius. der l''nrcht und der Not. (íliicklicher W eise dau- 
ern "deianige Perioden nicht laiige, und die (iemuter 
sind .'^■ehon wieder ruiiiger geworden. Die P>un(les- 
regicrung (>rwagt, indeiii sie den Interesseii .jedes Sian- 
tes i^eclinuim- tVagx, Maljiiahnien, wie u<"ben deni Mo- 
ratoriuin die Ausgabe von Paitiergeld. Diese wird von 
vielen liir ein rnglück gehnlren. .\ber da uiochteii 
wii' ein |iopulares.''Argunieuí anfiiiu'oii, das der I.o- 
n-ik und \'ei'nunlr niclit eiitbehrr: .,Ich besitze liebei 
ein Conto de Reis in Papier. wenn icli niir ein Pituid- 
stück katifen will, ais iiui- dic lõ Milreis oder 20 Mil- 
reis oder selbst 25 Milreis, di^> dieses Pfuiidstück ko- 
sten kann. Dean iiiit deui, wa.s iiiir iiacli dein An- 
kaul des Pfuiidstüekes von deni Conto de Heis noch 
übrig bleibt, kann ich iiih- noch vieles kanfen, was 
i(;h zuii! Lcbeiisunterhalt brauclie, selbst wenn ich bei 
"csunkeuein Kurs die ciigliselie (ioldnürnz<', die ,ia 

die Cielegenheu, siíineii xorrai vuu -y—- 
Valorisationskalfee loszuselílageii. .Dieser \ orrat dieni 
den Baissiers ais .Wa.ífe, itidíuii sie, um ilie Prisse 

zu niachen. peno zu (hüeken uiid Porsengeschaíií 
disch (He Nachrieht verlinuten. dalíi der Verl 
foli^en solle. Die gegenwariige Krr.te wird eiwa í» 
Millionen Sack betraireii, die iibrigen L-inder ei'uteii 
nieht niehr ais den Dui'cfiscliniti der letzten funi 
.)a,hre, und ,das Dellzil zwisehen Produktion und Kon- 
siiin kíinnte leilwcMse diirch deu Valorisatiouskaffei 
nedeckt werden. Der andere Teil wird im liuiern gv 

werden, sowie die Handelsbewegun 
iiormaJ wird, was liekanntlich, soweit es 
Handel niit XahnnigsmitK.du handelt, sehiiell zn^ p- 
schelum pllent.- lu (ler Spekulaiion wird eine '■ 
eintreren, liei-vorgerulen durch die rinwa!znn-(.n lui 
Kapitalbesitz. Die Ge.-^chiitic werden cllektn 
und wir glauben nicht. (lati der Kon.suni zurnckgeht 
sondem (íher das (Jeg^jiitíiil. \\art(Mi \\ii ab! 

wiedei 
;icli um deu 

:n g-'- 
Siilie 
•n iu 
sein 

Zn iurisleii fler Misloseii in São Pai. 

Im Konferenzzinuner d-es ..Correio Paulistano land 
ííestern Abciid eiitc llespi-ech uig übcr dii> MatUialimeu 
katt die za gunsten der .VrbaitslostMi ergriffeii A\crden 
sollcn. uiid zwar nicht nur der Haiidarbcitei-, saiidei'n 
aueh der kaulinanmschen und Bureauangestellten yo- 
wio der dieser Tage aus dem Stiuitsdienst (>nt as- 
seucii Hilfsarboitcr. Ks wareu Vertreter saiiitliclier 
in S Paulo erscheinciideií Tageszeitmigeii aiiwesiMul. 
Deu Vorsit'/ íiihrte der Priisideiit der Deputiertenkam- 
môr. des Staatskoiigresscs and Director des „C(n'- 

" Paulistaiio", Dr. Carlos de Campos. roío 

Der Quarany. 
Brasilianischer Eoman von J. cie Alencar 

üebersetzt von Karl Leydhecker. 

(()(). Fort.s(jrzung.) 
ich biii stark !" rief das Mãdclien, (leu K(>pL" 

hoch eriiebend, aus. .,.\Iit dir vereint, fühle i kíino 
Fin-clit. Wenn ich inüde sein, werde, wii-st Idu aneJi lui 
deinen ^\i'mcii trageii; KÍützt sich niclit dio ;lurteltaiilH> 
;aií'Ki.ie Flügel ihres (iefaiirttMiV 

]\[an niaí'te dio Licblichkeit und KoK:ett(.'rie !,ehoii, 
niit wclclior diestí aninutigcn AVortc über die Lippen 
SI riidelten ! Der Glanz ihrcr Augeii, die Lebhaftigkeit 
iíirei- Zügo und der .Níutwille ihrer (iel)arden waren 
beslrickoiid. » 

Pery war von-der :.\usyicht aul ein solciies mi- 
(sndliches (;iü(;k, aul eine Seligkeit, an die er selbst 
in sciiien Traunien nicht zu denkon vernioc.lit liattc, 
ve.rstcincft wie i'inc Eildsauk". .\ber auch in die.scm 
<;rhuhen(!n Atigcnblick gedaclite er des Ví-rsiíreclunis. 
welclies er Dom Antoiiio de >rariz gegebon hatt<'; cr 
ficliwur noch eininal \míí sich sclb-st, <- ecilia nacli diM 
Sta<lt zu bringen; inoclite.dami nnehhe^i' kommeii.twa.s 
wolltc. 

Der Abcnd senkt.í sich ül)er Stroni und Land; es 
war notig, auf Mittel zu simien. umjdic N"achtam 
de in Siciierlieit 7ai verbringvii. Fiir Pcry ,würde ja je- 
«ler Bauinast genügt habcn, ahor lür Cecília waron 
ílócli bcsondero. Vorsichtsníalôr-egeln zu trcffen. 

Indetn Pory ani Ufor cntlaiig ging, airi <lcn g''c- 
cignctsten Platz zu suclien. stiel' er plotzlichieinen JUif 
der Ueberra.schung aus. Das Kanu liatte .sicli iu einer 
joner w;hwinimen(Jen Fnsein verwickeli. wie. solcho 
a-on den auf deni WaiJStr treibcnden .Schniarotzer- 
pflanzen gelüklet werden. 

Das Kanu war jedeiilalls da.s beste und .sicherste 
Hctt, welclios für das Madchen hi(!r in der Wildnis 
gcfunden werden konnte. l^r liolt^í es zuni Uler, bc- 
({(x^kto deu Eoden 
Cecilia hinein. 

mit weiclicn Palnil>lattern und hob 

Das iMadcheii duldcte nicht, dal3, Pery rudei'te. und 
das Kaim glitt laugsam durcli den Htrom gotn(!b;ui, 
niit deu .AVellcn daíüa. 

Cecilia luhlte sich innerlich begiuckt. vind gah (tn.- 
scr Stininiiuig durch allt?rlei Scherz und lóirzw eil ti oh- 
lichen .Vusdruck. . 

.\bcr Perv war zerstrout; sejn Uhck Avar init bc- 
sondorer Aufinerksaiiikeit auf deu Horizont gerichtx^t; 
die ünruhe in seineni Antlitz sprach von it-iner, wenn 
auch iiocli entferut^íu Gefalir. 

Uel-.er d(;r blauliclicu K(>tre des ürgelgebu-ges, die 
sicii vou cinem llintergniiuk! vou Purpur und lloi-h- 
rot abhob, stiegeii dunkle, -sclnvere Wolken auf uiui 
criilíiiizteiK vou den Rtrulilon der uiitcrw,'ohou(l('ii Sv)nH<> 
getroffeu, in fahlr.n Keflcxeii. 

Binnen k\nzer Zeit war d'ie gunze líelnrgskett': 
verschwiuiden und in cuieu bronz^encii Mautel gcliüllt. 
Das reine und glanzende Blau des ülwigíui Trininiels- 
ge.wõlbes kontrastierte selt^un mit dieser dunkliMi 
Masse, die luit Einbruch der X''a(íht iininer selnvãrzcr 
mirde. i 
■ Pery ^vandte sich um. 
' „Mochtest da an l>iuid gehcu, Siuiliora i*" 

,.Nein, inir ist's so wolil hier. Du'liast micli ja so 
gut eingohüllt.'" 

...Ta, abcr" . . 
,,AVas ist?" *' 
..Niehts. Du kannst ohne Purclit selilafen." 
Pery hatte mit deni Tiger, mit den Meuschcn, jnit 

eiiiein ganzeii Stanun von Wildeu und mit <lem (íitte 
gekámpft und war Sieger gcblieben. .Tetzt g:alt es, 
der Maclit der Elemento zu begogueu; cr maehte sicii 
mit derselbeii unerschütterliolien Ruhc, dem gleichen 
Selbstvertrauen bereit, den Kanipf aufzunehnien. 

Es wurde Nacht. 
Der stets düsterc und verhüllte llorizont wnrde 

von Zeit zu Zeit von pho.spliorcszierend(ín PJitzíui be- 
lcu<',htet; ein dunipfes Ecl>en _^g:ing durch die Einge-' 
wcido der Erde und bewcgte die Oberflache'des \A as- 
sers. 

In der naheren Umgebung blieb alle.-í ruhig; dic 
3terne glanzten ani dunkleu Blau des Himniels, tind 
doi' sanfte Abendwind Ix^wegte die Zwcíige. Die. Ein- 
samkeit saug dic Hymne dor Nacht. 

(■ecilia sclilief iu ihrer .AVie-gt; Icise betend ein. 
(FortsetzungTolgt.) 

Dic. Versanunclten wanm cinmütig der Ansicht, dalJ 
das Bestrebcn müglichsr dahin gelieii müsse, .\rbeit 
zu schaffen. Es sei undenkbar, für das llcer der Ar- 
beitslosen walircnd k\iigcrer Zeit auf dem vix<' der 
"WohUiltigkeit zu sorgen. ganz abgesehen davon. dalJ 
davon eine iKKkmkliche Demoralisierung zu befürch- 
ten wiire. Arbcit in groUem Mal.istabi'. aber kann gc- 
geiiwartig iiur diircdi õffentliidie Bauteii gegelK>n 
werden. Die Staatsrogicrung hat verschiedeiie wii'li- 
tigc offentliclie Arl^úten eiusí'liranken od(;r ein- 
stelleu niüsscu, weil t,'s ilir aii Mitteln felilt. Sie iuit 
liso auch kcin Cíeld zur .•Vusfiilirung vou Xotstands- 
u'beiteii. S1.y[tt der Siicndung von (icidern zu .Wohl- 
rrtlíu'keitSzwecken sori daher. so wurdc angeregf. eine 
innêre .-Vnlcihe iin Betrage von 10.000 Contos aufge- 
legt wenicii. di;' ausseliHcl.Mi*-]! lür ^'oistandsarlteiteu 
bestimmt ist. Dic Aiileihe soll luichst^Mis mit Pro- 
zent verzinslich sein und in Stücken von 20-'^000 bis 
tiOOO-SOOO ausgegeben wí;r(len, sodall also alie sicl 
111 der Zeichuung beteiligen koniien, die sonst ihi 
Scherflein zu einer wohltatigen Sammluug lieigetra 

eu hatreii. Die Zeitungeii d(n' Staatshauptstadt wür- 
deii ais Ziüclmungsstellen jur die .\nleihe finigieren 
Dieser Antrag wurde vou den llerren Luiz >>ilvcira 
Íj. Giovaniielti, .foa(iuini Morsc. .^nnibal Aiachado. 
Joaciuini (-'ouf-inho, Oscar H. Tolleiis. .Jos('> Maria Liboa 
Júnior, Uiidolf Troppmair und Dr. Cleinens B.raii(leii- 
Durgcr unrerzciidinet uiid faiid eiusiimmigc .\nnahme 
"Wir brauchcn aii dieser Stcllc kaum (íaranl einzu 
gehen. Vv-cl(.'li;' Vorteile in nioraliseher. winschaft- 
lichei' und finanzieller Fczielumg eine dcrartige Líj- 
s\ing vor jeder Wohltatigkintsaktioii biet.m wünk 

Es wurde daiin besclilo-sen, tlie Prüfiing und Durcli- 
arb,eituug des Antrages eiiier Kommis.-ion aus Ban 
kiers, Kanfleuten, industrlellcn, Eisenlialmlcitern. 
Vertielern der .\rheiterverc)ne und arrlereu kompc- 
tcnlcu Pci sonlichkeUíMi zu ül erweisen. So:l'e di 
Kíniimission den Auti'ag^ fiir durchführbar hait 'ii, so 
soll sie d(.'ns( Iben dem Koiigre.-s vorlegeii. .\iuleru- 
falls erwartet nian andere [iraklische \''or.-.c''.iliige \tín 
ihr. In dei' Kommission wnrden nachfolgcn;le lI(M'reu 
gewiihlt; Dr. E'oy ( havcs, Dr. 'Washington T.iuiz, Di'. 
Jnlio .Mes((uita, Di'. Sampaio \'ianua, Mayor Luiz .F.m'- 
raz. Coronel Art.hur D ie d e r i c li s e n, Dr. .Ai- 
tliur Ilansoii, C. p. ^'ianna, (oni. .\]exa.ndre Sici- 
liuno. Casar IFuífinaiin, F. Ford, L.'slie, 
Cav.'(Unse])pe Pnglisi, (. av. E,i;ydio Piuotti (íamb.i, 
Lazarc Gruinbach, t laudio Michalet, Maurício 
Fvlabin, .lorg c Puchs, Luiz Fans'Ca, A. Mene- 
"zes Borba, Dr. Olavo Egydio, Feliciaiio Lí^bre de ]\lcl- 
Io Pilho, Antonio Podiágues da. vSilva, Eiras Garcia, 
.-\ntonio Soa.i'(íS, Com. A ntoiiio Zerrcuuet, G u- 
s t a V o F i g II e r, Aynior('> Pereira Lima, H u g o 
Arens, ;\1 a \ Schadlic.h. Manuel Antonio de (. ar- 
valho, Henrique Stuck, Vorsitzender des allge- 
lueinen Deutschen Arbeitervereiiies, der Vor.sitz>eude 
der Associa(,'ão da.v Classes Lalwtiosas, der Vorsil^y.en- 
de des I'atroiiato dei Eavoratori, Ermelino Matta- 
razzo, Antonio Fidelis, Dr. Adoliiho Pint), Dr. l?a- 
mos de Azevedo, Dr. Luiz Pereira, Dr. Luiz (.arlos 
da l''onseca, \V. \Valmslcy, Aic.eaiago F. de Pau- 
la Rodrigues, .Monsenhor BeneJicU) de Sonza, Dom 
Miguel Krnse, .Joa(iuim Morse, Dr. Jorge Tibiri- 
(.•a, liarão de Dujtrat. 

Man darf wohl mit Bc.stlnimtheit darauf i-echium, 
daí3i keiner der gewalilten Herren seiue. Mirarbeit vei 
sagen wird. Handelt es sich doeh darum, das F:ieud 
zu liiiderii, in welclies di<! Krise viele arbcitsame Mãu- 
uer mit ihren l'"rauen und Kiiid<>rn ge.stofieii hat. 

Die Kommission m)11 zum er.stcn .Male ani 
Honiitag X'^achmiTtag um 2 Uhr im Konterenzzimnier 
des „C(_)rreio Paulistano" ziisammentríitcn, um sich 
zu konsiituieren und über ihre wciteríí Arbeitsweise 
zu besclilicOen. Da es .sic.li um cin Problem handelt, 
dessen Lòsiuig dringend ist, bitten wir die deutschen 
und õ.sterrcichisclien Mitgliedcr der Koninis?ion das 
Opfer ihroí Zeit zu bringen und von Aiifang an den 
..\i bcileii teilzunchnien. 

\'f r!aul (ler Ixrisis zu Ikíihui. \\ uI.",c man doch, dal,* 
(lie Líis ing komnien muI.U( ■, .s:> oder s:>. Immer no(4i 

a.tti> nian auch die Hoffnung, dafi der üvonflikl fried- 
iich l.rigclegi, werde.; ciiizcluc Xa ■hri^ hten berech- 
igtcn zu dieser llolfiumg. Da-. 1'ald nach IT L'hr, 
ehallt e.s (lur'.'h die Siral.;.'n: ..E.xtrablatt, dci' Krii;g 

zwií-chcn Ocstcrrcich und S.'rl;icn ist crkiiirt !" l\ine 
inrce.-.chiciblichr Anfreguiig eiitstcht. Im Xn sind die 
,Maniier und Franen ihrc E.xlrab.latíer los. Il.úni 
ÍMdicin dci' Stral?. iilaterneii steht mau cinzclii oder 
úi.íírupiicn niid liest die anslühriiclien Xaehrichten, 
die keinen Zwcifcl mehr üt.er dii.' Kriegscrklanmg 
zulasscn. Fán Sturm envstcht aul die" Ex])e!litioii des 
platKís; hundcrt Iland(> reielicn nicht aus, alie '/u 
ueTricdigcn, dk' gcrn cin Blait haben müchtcn. .\ af 
deu GroÜen Pkáchen cntsteht ein c;edrangi\ <lal.) 
kaum vorwarts zn kominen ist. Inzwischen íragcn <lie 
Verkauler auch l>ereirs die Xaidirichr in die cntfern- 
tcren Srralòen und Stadttcüe. 

lier .lungfernsticg ist so l-elebf. wie bei grol.Vai Er- 
eigni.'?sen. Bis auf d( n Stral],endanim sielicn die Meii- 
sciieii vor dem AIsier-Payillon. in gr<)0."r F,rr<'gnng 
das Ercigiiis Ivespr. chend. Drinneii ist alies übei'- 
íüllt., liineiu kann niemand inchr. In allen grolò ni' 
Cal(''S und U(\sraur-.'nts da.-<âell.(.> Sch;Mis]iiel. Ceber- 
all herrscht patriolisidie Begeist.Miing. Die .Musikka- 
pellen spieleu jiatriotische Wcisen. Saldatcn- und 
lvricgsli(Hl(a'. Alit stürmischein lirnideklai^chen wer- 
den sie l;egrüí.!t, aus alk ii lü'lilcu siimmt:nian mit viu. 
Da plotzlich crtihit die (isternMchis' he N'atioiialhynmc, 
alies erhcbt sich vou deu Platz>Mi und singt begei- 
stci'i mit, man scliwenkt die ü-^t.Treichisidie l-"ahne, 
klettert, aul 'lisclu» und .Stühle, ^^inkt mit 'füi-herii 
und Hüteu und brauseiide lluri'arufe ziehen durch 
deu Haum. Das gleiclie i^chauspiel wied^rholt sich 
b.ei der deutschen NatiOnalhvnuie. Man singt; „\Ver 

.,1)11 S(-h\\ei'; an mei- 
Uliein" u.-w. Celicrall 

kund zu der festcu 

Wieu 

IU 
Es 

Die. europaischen Blatter voni 2<). .luli Ijerichten 
ülier den Eindrucik, (len der ..\bbrnch der pieziehungen 
OcsteiTcich-Viigarns zu Serl>ien ani 2.). .luli 
Deutscliland uiid in Oestcrrcich-rngarn inaehti 
wird gcmeklet: 

(.•\us dem llainbiirger Frcmdenblatt) 
Jierliii, 2õ. .luli. Ais heute abeiid Tiiter den Liu- 

den die erstííii E.xtrablatter über die .Vblehnuiig dei' 
üsterreichisch-uiigarischen Note durch Serlüen be- 
kaniit Avurde, er.schollen aus der Meuge lautc Hot-ík* 
rufe auf Oesterrcich-Ungarn. (tcgen 2000 ^leiisclieii 
zogcn vor die (")sterreichÍKch-uugaris(ílie Botschaft und 
stimmten unter wiederliolteu Hoelinifen: ,,Deutscli- 
land, D<nitscliland über alies", .,Heil Dh' im Hieger- 
kranz" und „Die Waclvt am Hhein" an. Der ()st<'r- 
rcichische Pots<'haíter erschien auf dem ikvlkon und 
bedankte sich für die Ivundgebimgeu. 

Gegen 11 Uhr abends kam es erneut zU lx\geister- 
ten Kundgebuiigen. Eine vieltausendkopligc Meng<' 
zog unter begeisterten Hoclniifeii aui den Kaiser 
ft-anz .Joseí und Absingeu patriotiseher Lieder iuid 
der õsterreiehischeu Nationalhymne vor die oster- 
reichiseh-un.garische Tk)tscliaft. Vor dem Botsclialts- 
gebaude machte die Menge Halt und bradite.. lK'gei 
sterte Hoclimfe auf den lh\'ibund und Kaisei- Fraiiz 
Joseí Jaj.is. S-odann niai-scliierte (k'r Zug ztnn Bis- 
marck-Denkmal. Auch hier Avnrdon stürmisclie Hoch- 
rufa auf Deutschlaud und die übrigvn Dreibmidmach- 
te aasgebraclir. 

Leipzig, 26. .Juli. .Vufgeregte. Menschenmassen 
durchzíjiehen unter patriotischen Gesangen die ÍStadt. 

Hamburg, 2.õ. Juli. Aus- allen S.tadtteileu waren 
gestern a^jcnd gauze Menselienschare,n luudi der inne- 
reii Htaxlt gezogen in der Hoffnung, etwas ül>er deu 

will nicht unter di(,' Soldateii" 
iier Liiiken", ..Die "Wacht am 
gibt sich freudig(i ZnstimmuiijL 
Ilaltung nnseres Bimdesgenosseii. 

Im Alsterpavillon x^eiidet sieh plíUzlich ein Herr 
in das Puhlikum mit der .Vnfibrclerung. vor dem 
õ.sterreichisch-ungarisi;heu Konsulat eine Deinonstra- 
tiou zu veraiistalteii. Im X'u stürmt man nach den 
^'.isgangen, und l ald sctzt sich cin grol.l"!* Zug iu 
Pewegung, der luiterwegs immer iieue Anhanger íiii- 
dct. Unter Führun.L;- d(T (isterreicliisclieii Flagge niar- 
.:c,hiert der Tru])]), immer wieder die Xationalhynme. 
und ..Die Waclit am Rheiu" sinucJid. die Colonmideu. 
entlang, wo mau die umgeworfeiien .Ascheimer ais' 
Trommcln benutzt und mit iítücken traktiert. Haseh 
gelaiigt mau ül>er Dammtor und ^[ooi-wnidciistraüe 
vor (ias (iciieralkonsulat in der B.uiecki^stralòe. 

Hier crfiihrt die Menge, dal'i der Generalkonsul 
sich aul Rciseii bcíiiidet, waluv-nd der VizekoiisnMlerr 
Dr. (irai iu Hamburg anwesend sei. Man leinigte sieh 
rasch. zu der in der Xahc' .uelegenen A\'olinuiig in der 
llallerstraOe zu marschier<m. und in der Schlü- 
tcr.stral.'.e orgaiiisiert man sich zu iúnem wolilgeordiie- 
tou Zug. Vor der ^Vohnmlg d.:s Vizekonsuls an- 
gelangt. werden eriKHtte stürmische Ilochrufe aus- 
geiiraclit. Pwdd sieht man'Li(;ht iu den tlaumen. und 
nacli eiiiigen Minuten cr.sclieiiit der MzekOiisul ain 
Gitt(M- des (iartens. lír daukt kurz und herzlich für 
den starken Symiiathielieweis vmJ crkiiirt, dem Mi- 
nistcriiun von die.ser íremidschaftlichen Kundgcbung 
Kenntiiis geben zu wollen. 

Nock groOor vielle'.cht war die S[iannung in 
und Buda]5est, wo ;lie Entscheidung ja noch viel un- 
mittell:arer alie- Inuáilirte ais iu Deutschhuid. Das 
„Xoue \\ iener iTageldatt" schreibt: daniber; 

eíanz \\'ien wulMe es aus den Zeitungslx-ricliten, 
dali spatesten> |Um (i Uhr in Belgrad die .-Vntwort 
Serbiens (>rlolgen ,uiul.',t(?: eine Beantwortung z i ei-, 
nem früheren Zeitpunkt w;u' al).'r niclii: ausg^escivlos- 
sen, und so zogen schon am Xachinittag lauscnde 
in die Sta;lt, wo sie über vlie Ereignisse am ehcsteu 
unterrichtet zu werden hoiften. Iiire (íe.luld wurde 
auf (úne langc Probe. gvstellt. Unterdesseii vergrí)?- 
serten .sieh die Men>c-lieiim-isscn und die Straljen und 
Platze der imieren Stadt bateu schou um ITinf Uhr 
nachmittags cin nie gcsehenes Bild au Bewegung, 
Lebhaftinkeil und Unruhe. Dies war die Flrregiing', 
die wie (iu A\'etterleucliten der licgí-isterung und 
dem eh ment.ireii .\usbruch ilerinihrem tiefsti^n (.ítiui- 
de .aulgewühltcn iVatcrlaiulsliebe vorangoht. 

Ein getreiies íBild der Eivignisse, die sich in deu 
gestrigeii crsten Abdulstundeii an vielen Plillzeu un.i 
Strafen der Stadt absi)ielten, bieten >lie ^lassenan- 
sammliuigeii und Kund.mdHingen vor dem Hãuserblock 
der liedaktion lunseres Blattes. lis* ist sechs Uhr 
abends. Tauseude und Tau.sende stclien iu der Rot;>n- 
tuTinstralJe. wo sich der l''ing'ang zum Steyrerhof be- 
findet, am Fleischmarkt und in der Griechengasse, 
wo das P.ríjhnen und Sausen der Rutationsmaschinen 
dei iM-waitimg ider l']xtra-Ausg'abe a ifs Hochstc stci- 
geit. Ein starkes Wacheauígebot halt dic Fahrbahn 
und die Eingiing'e in die Betriebsrilume inseres lilat- 
tes frei. Geduldig und in g"iter Onbumg hiUt dio Men- 

aus und blickt mit aufmorksaiiKn- Spamiung, die 
sich von Minute zu Minat,' steigert, zu den heller- 
leuchtoten Fenstern der Pedaktion uni der Offizin eiii- 
])or. Auf der schmalen Fahrbahn, <li(> von íleii Tau- 
senden eingesaumt ist, stauen sich' Omnibusse, Au- 
tomobile und PierdefuhrAverk, deren Insas.-en im Vor- 
überfahren von :deii AA'artend<Mi Neuigkeiten zu ei'- 
fahren versuchen. Noch eine \'iertelstimde uikI noch 
eine, und da offnen sich mit einem :Male die Fenster 
unserer Pcdaktionsraume am Fleischmarkt, und her- 
unter llattert cin Blatt Papier, zwei, drei, HunJerte, 
und mit einem Ruck strecken Tausende der AXarten- 
den die Haiide und i;i.ssen datiach tnid le.^n und riifeii. 
schreien es über die dunkle, wogeude :*Ien-,cheum is- 
so: Krieg, Krieg^ Krieg'! 

Das ist die Fh'lo:sung, die mit der Kralt der liisto- 
litíchen Stunde 'Wie eine reiiJendo Flutwellc l(m 
Damiii dei Ungewili.heit durchbi-icht. 

Und dann konnnt m-plotzlich liewegimg in die Meii- 
scheiimauer, dieillüte fliegeii vou den KojJen, von d(Ui 
.Fenst(U'n wínktMi und gi-üBeii die Bewohner der Hitu- 
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aiif dii' uiitcii StxíliciulíMi, Wa.ucii IiüIí.ími itn.l 8'ok- 
keii imd di.' lusas-cii si)rin,í;ei,i licrau.s, mui (lanii b, aiist 
wic <'in Sclilaclitgesaug (lie Volksliyiniic durcli die 
Stral.kMi, |jflaii/>t sich. fort und'\vii'.l üb.M-all mii ghi- 
cliei' l>;'^i'islenui,í;-Auf,i;\'noiimu'u. I.ii \v(Mii}j;-eii Mir.itteii 
Jiat sich die Kuiidi' voii Mun:l z i .Minui dui'cli dicí 
íiaiizc iiiinM-c Stadl verhreiíot míd überaU ílie íííoícIu" 
bH:?,í;i'ist<Ml(> Auliialiiiu' golundcü. Tiid die.sc Tat-^aelic 
Avieul uiuso scliwcri 1', al-^ uiiIím' iUmi Zeliutíiuseiuien 
alie' .srüiidi' der fironsta.itisclien li/voüvoruiis' vertroien 
\va,i('n, /uuu'ist Manncr iin waifeiil-iliigeii Alter, lüi' 
die das W oi'l Ki'i,',n' k(nn Iffrer Sc.hhail ist. Ais sich 
(laiiii die Menií'.', aiis der lui uiterbvoelihen Hochnire 
auf ()esleri eicii - l iigai')!, deii Kaisoi", dou. 'l liroii- 
Iblgei-, Krzldieiv.o.y Karl Fraiiz iJosrl uiul die Aniiee 
('i'l<">nt"u, süwie. Huie. Serbieii kiut wurdeii, yoin 
Ficischiiiarkt uud dei- UtítoiitariiistraCs cknu ÍSteplians- 
|iiatz zn liüweiíte, da eiltu alies auí die StralJeii,, alie 
r<)ssaiiten, selíjstdie eilig-steii blieben stelieii, uiv! woi' 
Yoii dei' 'WeiKhin.e' der Ereig-iiisse noch keiue Kennt- 
iiis hatt ■, dei' rrliihi- dui'ch. dies:- ^l>e^\-ail:i8■e Kandg;o- 
1niii^' der \'aterkui 'H'i!'l)e, was SiCli so<'beii uiiabüii- 
deiíicir vodzogen hait •. A.uí dein St'pIiaii.spKüz stan- 
deii di.> Mciiselieii in ^i'ol,)en (!i'uj)])en, aus ílcii Kaf- 
feeliíuiserii lieleu die (l:iste auí die Stral.ie, avH <den 
Onii!Íb:is~eii sMegen die .Pas-'ai;iere und untoibi'aelie]i 
ihie Falirt uin (Íjii .uroüeri, Monieiit iiiitzuerle1)Oii uud 
iiire eiii'eii(.' lV'íi,'\s',ei'uiiu' a,u deu Flauiiueii lo.lcni- 
deii Patriotisiiius dei' Meujíc iioch uiaclüiger z,u ent- 
ía.eheu. l iiteidesseii wareu auch Kxtfa-Au.-g-abííu jiii- 
neres líiatle-, i.u Taiiseudeu vou Kxeuiplaic i crscliic- 
jieu. di.* wie ciiie Flut die* Straí.!eu iihersítliw (.'unii eu 
luid <leu Austrageru loruilich a is der Haud ,a'eriss."u 
wurdeii. er zuerst elu P.lalt bskauí Avar sol .r:, \nn 
eiiieui diehteu Kreis vou Neugierigeu ujnruig;, > le ihu 
pialeu, laut *zu leseu. Dieses Schaasinel wiederiiok^', 
f^íich uuxahlii;"o Male uüd jedesuial uüt d<.'ui g"leicheu 
'Erlolg; l>eg'.'iptei'uug','IIocln'ulc aul ()esterre.C:i, freu- 
íligste Krieg■stiuulu^l^^ (íc'teni schwaudou alje H/iUg- 
nud Staudesuutorschitvle, in li^ixl.c.i.-.tor \e:b iile- 
]-uug trateii die Mouselieri der INlillioneiistadt einau- 
d(M' iiaher uud tauschteu ihre Meiuiiugeu aus. 

Mil lawiiieuai^tiger Rascliheit lia'.te s.ch dio, Mach- 
riclit vou der Eiitscheiíkuig iui Zeutruui der Sta<lt 
vcrlii'eitel: dariibcr hinaus g-ing es et\vaÃ langsanier, 
uud wcr etwa uui iieuu ühr beiiii Xasohuiarkt aul 
der W ieíleii, au der WieiiíieilG oder audercn au die in- 
iHíre Stadt angreiizciuleu S;<adtteile weilti^ luerkte vou 
dei' allg\'iuoiueu Aiühíguug- uocii wenig, and es wa- 
i'en (loi't noch vieliacli die. írerüclite verbreitel:, dai.) 
Serhieii bediugungslos die Forderungen Oesterroich- 
üngarns augenonuueu habe. Ais aber auch hier die 
,AA'ahrlieit bekauut wurde, wai' luau vou deiu liesul- 
tat ebeuso erii'euf wie. auderswo. Naeh neuu Uhi' 
abcuds war die. l^tadl luit :>Ienscheninas.3eu so über- 
tülll, daü oiu Fulirw-erksverkehr tcilweise überliaupt 
uiiniõglich war. Vou der Kiug.sti'al,!e herein zog ilber 
dio. Kiiriituerstraüe eine Meiige. vou einigeu Taiuscnd 
Persoiieu, die die g"auz'' Straneiibrcite líllltr uu:l un- 
nulerbirocheu lloehruie a il ()esü,'rréich uud deu Kai- 
ser ausbraehte. Die.so l\.uíidg'i.'bimgen wie.lerholtcn 
sich (hu'('h nielircre Stuiiden bi.s sj.at in die Nacht. 

Die. gesaiute üsterreiehische Presse druekte einen 
züiidcnden .Viifruí" des írühereu líoicliskriegsníiuistera 
Generais Franz Fi-eiherrn vou Scliouaieh ab, deu 
u iederzngcbeu wir uns nicht versageu kouiHui; 

Dio eiscruíui ^^"^^■íoi sind ge.worreu. 
Der /Kais(;r rult. 
Die .Aruice, die zweinial iu suhweigendeiu lielior- 

sani das halb gozückte SclnviTi in die'St-heide, gestos- 
seu hat.. íolgt jubelnd dieseiu 1'uie ilires obersten 
iCricgsiiorru. Der IkJstand uud die Ehre Oesterreich- 
rngarns, durcli deu (íang der Eroignissc ihr auvcr- 
traut, stehon unter IlabslMu-gs alten Falnien iu 
sichcrer Ilur. 

Mag der Geguer iiii l.'e!.('rniut auf jüug.sl. errucUteue 
Sicge iioclieii; auí \\'a.i'íeu, die voni KdJiigsmord be- 
íltT-kt sind, kauii Ciottes Sogeu nicht rulieii. 

rui-ere .\rin(>e, golragen vou dou Uebe]'lieieruugen 
der durch .Jah)'hinidorte bcwahrten Soldateii- und 
Bürgcrtugendeu. zielit frischeu Geistcs iu denuitsvol- 
.leiu (iotivertrauen hi'íiaus uiid wird dou Ivrwartungeji 
ihros Ivaisers und ihrer Mitl iu'ger voll euisprechen. 

llicríii, in der t reueu lliugebung und 0])í'erwillig- 
keil dei' Weln'uia<.:ht, iu deni i-vslen. Zusaiuiueustohen 
der Pairger l^oidei- Slta-it 'U. inüge unser heiB.ge.liobter 
Kaiser, den die "Widt ais llort. des Fri(>deH.s preist, 
Trost linden für den í-'rhiu>'rz, deu ihni 'dicser freveut- 

■Tich aulgezwungeuí. Kricg berintei. 
(ioltes iSchutz. gel('it;' uusre 'rriippeii uud kiniplc, 

8Í6g au un.sro Fahu. u I 
\''orwarts! 
Xicht iniiide]' grol." v,.ar die |)arriutis>'hr Erreguug 

in I]uda])C8t. .Man schreil)t \ ou dort: Die Ik-geiste- 
rung. vou welcher die luigariselr' Hauplslíult heute 
crfaOt wurde, grifl innucr ístíirker um .sicii. Ti'otz des 
regue.riseheu Wetkírs saniinelteu sich iu ilen Aboud- 
clicu und die Uufc; ,.Es k'l>.> der ivrieg!" Die lolizei 
stunden in alleii Straüen, auf (k'U (ifreutiicheu-Platz<'.u 
und in. deu offeullichea LokakMi zahlreiche M<;uscheii 
au. Dié E.xlraausgabeu der Platter giugeu vou iiaud 
Z-U lland, iinnier gi'dOer wurden die (iruppeu uud 
schlicí.ilicli durchzogeii flie Massen iu (.ir'a])pen von 
viekiu Mund(!rt('u nacli verschiedeuí.'!) Kichtungeu die 
Sladt. reb(;rall lidríe mau .lulielriiíe aul deu Monar- 
chen aud diíi R.ule: ..Es lel.),> d;'r>,Krieg I" Die 1'olizei 
uuiíMe für die Anlrrchterhaltung di-r Ordnuiig Sorge 
tragcn. tloch kam os uirgend.s zii Zu.saiunien.stoü,;.ui. 
Die (icsehaftsladen w\irdeu trolz der spateu .Vbend- 
^■runde oflougohalleu uud die Extraa.usgabeii wurden 
iu (Ho .\uslagou! .g.cSteckt. Alit iot-weili-grüneu Fah- 
uoii zog die .Monge auí den Miiseuinsriug v;)r das Xa- 
tionaluuiseuni. wa a.ui 15. Miirz 'ISIS der ungarisclie 
Freilieitskampf proklaiuieil wurck'. .\u di;" IV.^vülke- 
rung wardcn Aii.spraeheu .líehaltíMi uud die Ikígeiste-. 
ruug wuchs innner inehr. Frauen uud junge Madche.n 
boleilteii dú' Soldateii, dio luit dou Alusikka|)ollou Y.o- 
gen. uiit Zigarren. Kachou und a.ndern Eí,);waren. lioiin 
Nalifjiialuiuseiuu gab uiau deu Soldalen (iold, Zi- 
garreu uud Zigareiien. .ledes (íeschenk wurde uiit 
kiuU 11 lieifallsiidoii aus der M(.'Ugo bogieilet. Vor den 
Sratueu der XatiouakUcliter uud .Xaíionalhcddcn 
niaciiton die (IrupiK.Mi Hali, outbioB.teu da-^ Maupt 
und sangeu (h'e- iingarisclu; llyunie \on Ivcilcsey und 
deu líakoczyinarsch. .\us alien Stadt(>u des Laii- 
dc.s Irafen .Mi klnigeii eiu, dal,5: die .Xacliriidit über dio 
»u'ío]gto Eut.scheiduu.i;' üb 'rall uugelü.niro licgeisternug 
horvon'iol. 

Um 8 Uhr abends durchzugeu .Militarkapellen init 
kliugendem Spiel die Hi.idap>'stor SiraXien. Es wur- 
den Fackelii uud Ijampions vorangetrageu. 1'^iue un- 
geheure, Menseheumoiigo íolgte trotz des striuuendon 
|{egcns deu Kapellen. dio abweehsíliid deu Hakoczy- 
marsch und deai Priuz Eugoii-Ma.rsi-ii s])ielten. Die 
Kapolhm und die sie. bog-|eiteudeu Menscheu wurden 
aus deu Fensttrii mi! Eljeurufeu uud TüclHM'sehwon- 
koii liegriil,/!. Vou Zeit zn Zeit. so oft die Arusiklca.])ollon 
v(>rst;muuron, l>rach die Meiige iu stiirmisehe Eljon- 
rufCa; ul deu Kiiiug aus, die oft miuiiteiilang wíllir- 
roíi. .\uch liíirte mau sehr oft die'iiule; ,,Eljoii Poreh- 
told ! I-^Ijeii Cliesl! Elji u Tisz.'!!" 

* :i: 

"Wer zwi.seheii deu ZL'ileii ZM |i'seu versteht" uud 
sieh der Zoil des grol.len K'rieg(*s \".)u ISTO eriunoru 
kami, d(M' fiiiflol unschwi r. dal.í die deiitseho .\riuee 

iu dou letzten Tagoii grol.].' .Forlschritte genia.clit lial. 
Ais im damaligon doMtsch-lrauz<isiselif'n Kriege die 
Dingo lür die Franzost u erust wu ikMi und' mau \';)r- 
aussah. dali mau Paris nicht mohr im 'Siegesiaumol 
wíh'do urhalteu koiiiion. da ling mau aii.dio Deutseheu 
zn verleuindou und .sio zii l).'ziclitigeu. da.fô ^sie die 
donfer Konveutioii tmd das \'olkerreelii verletzt 
hattcii, daB sio ihro Siege ii'U' dureli A'errat usw. ^'r- 
rungeii halten i.md was solohor schoueu Diiig;' iioeli, 
mehr waren. Genaii so gelit os heute. ie aus deu. 
Telogrammeu orsichtlich ist. werdou dio D( .its'hen 
jetzt der glcichen Missetate.n l>es(di. ddigt. lie<''ht uaiv 
i.st ein Telogranim aus hoiidou. welches ck^-ii Siog 
der Deutscliou boi .Mühliiausen liesuitigt, die Gelau- 
genen, die, sio gomacht habon. aiigil)!, die Kanoneii, 
die sio crol)ei'ten, aufziihk uud daiin eiufaídi hiiizu- 
fiigt, dafi. diesen .Augabcn koin Glauben lieizumes- 
seni .st. Ja warum. denu nicht? (íaiiz'im (.iegoiiteil, 
diesen Nachricliten ist Gla'ilx'u boizumes.sou, niclit 
darum, weil wir os wünschen. -sondoru woil dio ge- 
samte schweizer Presse cs bericlitet, allordiugs aucli 
die õsterreichische. li.ddo wordeu natürli<'h von eiuem 
Havas-Telegramm ais iiícht z\iverlassig' angoführt; 
sio sind es abor dennoch. A\'ir wollen uns iniu 'iiocli 
unpa)'íoüscher kalten und 'die dstfirreichis<'h-uugari- 
Kchrn Nachrichten. trotzdom wir auf ihro ^^'ahrlK■il• 
gchwüi'cn bei Scite lasssMi, weil (>e,sterrcich-l ngarii 
hciiu 'Kam])fo beteiligt ist uud uur die Presse d,'i 
Sehweiz, ais dio cinos neuiralou Laiulos, anlühreii. 
Diese bcriciitet von Siegeii der d(uts<'hen .\rmo<' mui 
so hoffon wir zuversiclitlich. daBi wir iu dicsou 'la- 
gen, an denou sich vor 44 Jahren dii' ewig Ueukwiir- 
digou 8chlacliten luu .\knz ai)spieltcn, die mit dem 
glünzondeu Siege dor Dí>utschon aui IS. .\ugusl bci 
Gravelotto eudeten. auch von eineui neueu groIJeii 
Sicj:;'0 ílier deutschen Waffen uiit denjouigoii ihrer 
Verbüudeten, der Oesterreiclier u. Ungarn. boricliteu 
kõnncii. Die Gelegcuheit tlazii ist vorhaudou, da kuit 
deni weiter unteu wiedergcgebeuen Telgranun vou 
Ijoadon dasclbst bereits dio ersteu Nachrichten vou 
einer groDeu Schlaclit zwúsclieu Lüttich und Verdiui 
èingetroffen sind. iMorgeu ist allerdiugs Sonntag uud 
cs ist tuoglich, dafi nian zuniichst den Pariseru wie- 
dor eine Sountagsíreudo machen wird. Nack dom 1n- 
lialtd es Telcgraiumes hoffen wir jed0(;h auf einen 
vollcii Erfolg der deaitsclien Waffen. .Am schlinunsten 
gelog'en wircí vou Brüssel aus. .Nach deiflvou dortikom- 
mcnden Telegranunen verliereu dio Deutschen stets 
gegen die Eelgier, wcrden abei' iiuuKn' vorwíirts ge- 
.scidagen. so dafii sio jcdeii Tag weiter in Belgien íííu- 
dringen. 

Xackstehend die- oinzobien Telcgraunue: 

Paris, Io. Xaeh oiuer :Mitioiluug- der Zeúung „Lc 
Petit Parisien" ist cin Zug niit 1000 doutscheii (lo- 
fangenen uach Poitiers unterwegs. 

Paris, 13. Xach Zeituug*.sberichleu isi Priuz Louis 
Napoleon nach RuBland gereisr. um sicli dein Zareu 
zur Verfügung zn stelleu. Er will gegou Deutschland 
kihniden. 

Paris, 13. In offiziellou Kreisoii wird vtíi*sicherr, 
daí./ die franzõsische .\rtilLorio. in den jüngsten Kiimp- 
feu ihre grofiic Ueberlcgenheit über di(í doutsche bo- 
wicseu hat. Die deutscíio Artillorie groGoii Kalibors 
iun wenig .Sckaden verursaclil und sich ais selir we- 
nig wh'ksatn gezcigt. (Das mui.) uiibodingt so sein, 
damit Schneider-Crouzot .\uftrage bokommt. D. Red.) 

Paris, 1.3. F^ine vou deu Zoirungen verolfontlichto 
olfizielle Xotiz besagt, dali di(> Presse i.u der Sclnveiz 
iaglich falsche ICriegsborichte bringt, dio alie aus 
deuisclior Quelle stammen. Die osterreichisch-ung'a- 
iis(!lio Presse ahmr das .Beispiel dei' deutscliou nach 
uud v<'rbreitct úi Kumanien kilscho X'achricluen über 
die iu .Fraiikreich wohnoiideu Iiuiuanou. Diosolbíui 
wordeu uach diesen X^^achrichiou alio niil.)handck . (Go- 
iiau die gleiche Taktik wui'do 1870 l>sfolgt. Die Zei- 
lungon aller Landor, die <lamals .Siogesuachricliteu 
über die deutschen .Armeoii l)rachton, wurden von 
franzf)sigcher Seito aus ais Lügncr bezeichner, bis die 
Katastrophe von Sedaii dor Iranzosiscken Herrlicli- 
keit ein Ende mackte. llavas uud AVosíerii sind auch 
diesmal emsig boi dor Ar1.k',i!, Siog auf Siog der Frau- 
zoseii zn meldeu. .letzt kounuou die Bkiitor der 
Sehweiz mit dem. (iegenteil heraus, llugs wird das alro 
Sysíoiii befolgr uud dio. Tolegrammo, die outg-egou- 
gesetzt lauton, ais lüguerisch bozeichuet. Für mis bil- 
deu diese NaclH'ichten der scliweizor Prosscí die er- 
siou greifbarcn Boweise, da Li die (bMitsclion Waffen 
siogi-eicíi w^aron und uiisere Hoffnungeii auf <>iuen 
Siog Deutschlaiids iu Erfülhmg geheu werden. D. Tlod.) 

Paris, 13. Huuderte vou doutsckeu Gofaugenou 
passiencu die Statioii Gliampigiiy. Die Soldateii z^eig- 
ten sich voll.-^taiidig iiiieressolos und lacktou. ais iiiaii 
ilinen Karikaturen Kaiser Wilhelms 11. zoigte. Dio 
gefangenen Offiziero wareu selir ui(>dergeschiageu. 
(Mit ahnlichen Telegranunen fütterte mau ISTO T! 
die Pariser, ais die fraiizíisisclieu .\rui;.'eii an aliou 
Punkteu schmahliche Xiederlageii erlitien. Fm sich 
daíür zu racheii, faltrizierre mau Karikarureii, mit 
wolcheu mau Kai.ser Willioim 1. uud Bismarck vor- 
uiigiimpfon wollte. Dio gleiclum Kindoreiou scliei- 
neii jetzi;, nach 44 .labn^n, wieder gotriebeu zu wer- 
den. Ueber die Haltung uuseror braven Krieger sol- 
cho.ii l)illigeu Schmahungeu gegenülier brauchen Avir 
koiu Wort zu verliereu. .Vlvr überlogon sicli die \'er- 
Vnoiier dieser Xaclirichi uiclit, daí.i sio damit ilirom 
Kufe ais Kulrurvolk eiu sclilecktos Zeuguis aussiol- 
lon? Seit waiin krankon aiisiiiiidigo keuto ihro ivi'iegs- 
gofaugonen ? D. IJod.) 

1'a r i s. i;5. Eiiu> .\lii.f(ulung aus olfiziollor (Quelle 
stollr die Bchaujauug in .Vl)rede, dal,i dio li'auzosischtí 
Ariiieo bedeutende' \'erluste l)ei Midliansen erlittou 
hal;o. uud behauptet, daí.> überliaupt uur áO.OOO Frau- 
zosen im Kainpfe gestandou hal)oii. 

Paris, 13. Olfiziell wird luitgetoili, dal.) die Frau-- 
zosion die Deutsclieii am 10. l>oi Mangiounos {De])ar- 
romeiir (k.'r Maas) zurückschlugon uud ilmeii bodou- 
teiuk» Vcrluste beibracliteu. Sie orobortoii 3 Kanouon, 
3 Mascliiiiougewohre uud zwoi .Munitiouswageu. (Xaeh 
uusoior .Ansicht vordieni: dieses Tcdegranuu koiuou 
(ílaubou. mõcliTen wir die IIavas-l?emorkuug vou heu- 
te vai'iieren. D. Red.) 

Pa.ris, 13. Eine offiziello Noto crkhin. die Xiedor- 
lago der Franzoseii im Oberelsafi lür uiiwahr. Dei- 
eiuz,igo Zwecik des \'orgoheus uacli .Miilhausou war 
die Zei'STõruug des dorr lieíindlicheu dourschen In- 
loi luarioiisbureans (Telegraphensraiiou?). Xaclidom 
dieses geluugeu war, wurde (ksr Gri vou <len Fran- 
zoseu Aviedor verlassen, Aveil sio an Zahl uicht. g'o- 
nügend Avaren, ih.n zu vorreidigcu. Siiator hartoii sie 
mit deu Deutschen eiu Gofeclu, iu wolcliom sie \'or- 
i(;ilo über dieselbou <>rlangteii. (Diese gowuudeno Er- 
klarung ist für uns dio Besratigung dos ei-sten T(.'l(.'- 
gramms, welches einen Siog dor deutschou .\rmee 
anzeigi. D. Red.) 

Pai-is, 13. Gffizioll wird luirgoteih, dal.» dio fraii- 
z,üsisch0 Eavallerio dio deuische. wolche eiu La,g-er 
im. Xordon vou Lüitich iu .der Xalie vou Toiigros be- 
zogen haíte, iu dii; .Fluclu jagto. 

Paris, 14. Der RogioDiiig ist miigoteilt wordeu. 
daí.i ScliAvedon aueli seiiie Flottv molnlisioro, um 
seino Xcutralitíit zu garantiereii. (Die Haltung 
Schwedens war vou .Vulang au zweifelhalt, uud dio 
Alobilmachung orst des Tleeres und mui dor Flotte 
ist geeignet, die Zweifel uur noch zuK>rhohon. Seliwo- 
den hat mit seinom russischeu Xachbar vorschiedeu(! 
Jlühiichen zu juiifen. und es wart' oiu .Maiigol au lui- 

tiative. woiiii es de.ii jetzigeu .Vugenblick iiiclit dazu 
beuutzen würde. alto l^^ragen iiis Rciuo zu briiigoií). 

.Paris, 14. Die Frauzoseii haben fe.stgestelll, daü 
di(> deutseheu Ciraiiateu keiiien Sehadeii auriehtoii. 
In Pont à Moussou seioii inelir ais iiundert Geschosse 
von 100 kg Sprengladung gesebleudert word,'U. a.lior 
sio hat4ou imr zavoIÍ ^b-nselieu gotõtet uud elf vor- 
wuuckit (!!!) 

I'aris, 14. Franz()sisehe Oflizierf; liabeii die go- 
fangoium deutsche.u Sokiatv'u ausgidragt uud dabei 
fcstg<\stellt, tla.fi diese ..Avoiiig iutelligont" uud ,,mo- 
rali.'^'eh mindorwerlige'" Lento sind. Dio uieisten von 
iliiK ii wisson nicht. warum dor Krieg ausgobroehon 
sei, and meiiiteii. es liaudle sich uni cinoii Streit'zwi- 
.'■'cheu Oltizieron. (Diese Erliiukuig braucht die lla- 
vas niclit patontioroii zu la^ssen, deiiii die alimt ihr 
koiner nach 'j 

Paris, 14. Dci' danische Gesandte hat der franzo- 
sischoii Regiciuiig offiziell mitgoteilt, dal.l die Da- 
iicii. um :?hrc ílauptstadt vor einetn ])iotzlicheu ..\n- 
griff dei' doutychí u Fiotto- zu sehüízen. zwischen Soíí- 
land 'ind .Aiuagor Mineii gclogt liatton. (Diese'.Mittei- 
lung hat auch noch oiiie aiidere B.odeutung, sie sagt 
iiamlich, daí.!, die Ostsee für die (>ngiis''hoii Schiffe 
gesperrt ist). 

Paris, 14. .Mau befürchtof. dal.' die 'I ürkí-i irir s(.) 
langu u.outral i;|.'ih,Mi Avird, bis die .MobilmacliunJ^' 
iliies lliM i-es l.oendot isr. Die ITaltung dos ottomani- 
sclicii Reii-hcs ist Deutschland und Oostorreich 
.sym].iathiscli. Die türkisclic I^Iobilmachung iiat schon 
die .Folgo, dal.l Eufiland sich gozAvungeii sioht. 'grbOore 
'liiippenmassen, dio es soiist nack der osrorreiehischen 
Grcnze schiekou Aviirdo, am S..dnvarzon Me<'ro zu kon-, 
zoutrieron. 

Paris 14. Aus Kou-taut;i:oiel wiid gonuddet, 
<laJ.!. die deutseheu Kretizor ,,Goeb'?.n'" tiiid ,,P>reskur', 
die gezwungeii wurden, tüikischo (kiwásser a-ufzu- 
sucheii, die dcutsche Flaggv noch niclit ge.~trichen 
haben, nnd auch. die Mannscliafteu sinl nicht aus 
Laud gesetzt wordeu. Fiaukieich. nn:l Eugiand er- 
1 lickeii hie)'in cino A'orietzung der X'^outralitat von 
Seiten der Türkei. 

Paris 14. Ein Iranzõsischos Scliifí stiefi iu dor 
Kordsee auf eine Mine uirl vor.saiik. Das Scliiff wird 
nicht naher bezeichnot. 

lírüssel, 13. Gostorn hat eine Schlaclii zAvischoii 
den Deutschen uud dou' Vorbündeton bei Ihudiii in 
der Provinz., Limlnug statigelundon. Fm 4 Uhr nach- 
mitiags Avar das Schlachtleld vou deu Doutschon ge- 
raumt. Avelche eine grofio Zahl Torer und V(M'wundo- 
rer znrückliefitm. .\uf einer Strocko vou õO MoioriV 
Avuixleii 200 Iveichen von deutschou Soidaton gezahlt. 
Alan berechnor, dali 5000 Mami dentscher Truppen 
im Ivampf gestauden haben. lis wurden vkdc Pferde 
und Arunitiou erbeutet. (5000 Maun lieferu keiue 
Schlacliten, .sondem nur .Uilklarmigsg-cfechto. D. R.) 

Brttssel, 14. .\us offizieller Quelk* wii-d berich- 
let, dal?> eine Díaísíou Roiioroi uud eine gemisclite Bri- 
gado iu der Gegend vou Diest in Brabam einen laug- 
andauorndon Kaniiif haTteii. Dio deuf-schen Truppoii 
grilfcn an. Xach Beendigung des solir heftigon Zu- 
sa.inuiousr.ofios VA^artui ck'ei Fünfiel dor deutseheu Trup- 
peii kamprnnfahig. (?) Die Vcrluste der Bolgier Ava- 
ren vorhakiiismafiig goriug. (Wer dou Siog davon- 
trug, sagt das Telegramm nichi. D. Red.) Ein aiide- 
ror Ivampf fand morgens beíui Dorf Flghezéo bei Xa- 
iiiur .statt. Dio deutscliou Trup])en berechnon ihre Vcr- 
luste hi Belgien gesieru auf ZAveirausend Afaun. (01) 
sio das deu Belgierii gesagt haben?) 

Brüss(>l. i;!. .\us Lu.xeml)urg wir<l b(>richtet, daf.l 
dio Schwarzcii Ihisaren dio Mosel durchschwammeu, 
dal; aber dor Konuuaudeur derselbou Kron])riuz Friod- 
rieh AVilhelm das Rogiuiímr nicht lührie. (Krou])riuz. 
-I'ried.rich Wilheliu isi gar iiiclir mohr der Komman- 
douT' der SchA\-arzen Husaren. D.'r Xacks;Uz wird aucli 
Avohl nur labriziori Avordeu sein, um oiiio Gehassig- 
keii i>egen dou KrouprinzíMi in dio Wolt zu seizon. 
D. Red.') 

P>rüssok 13. Eiu Briel' aus Lütti('k bt>siatigt die 
Nachricht, (kd.! das doiusclio IIaupi()uartior sich im 
Kloster Hacré-Uoeur befiiidei. Eine slarko deuische 
Heoroskolonne boAvegto sich. durch dio Uuivorsitats- 
stiafie naeh der Siaiion. Um da.s Ilauptquarrior her- 
um sind Barrikadon on-icliTor. Dio Deurselion hau- 
feii in der Sladt groCo Meklvorrave au, was dai'auf 
scliliefiou laBr. dal.) sio fürchreu, bolageri z.u Averdon. 
(Oder um das Alehl dor A^ordringoiidou Ariuee nach 
Iledarl nachzuschickoii ?) 

Brüssol, 14. Die b< igisehen 4'r..i|)i.>ou füsili(U'teu 
molirere Deutsche, Avelcke sie vorhaftot hatten und 
Avelche der Spiouage Avrdachtig wareu. 

Brüssel. 14. Die zur UeberAA-achung- der .Vuslüh- 
rung' der Kriogsgosetze oingesotzlo Kommission oút- 
decktc zaklreicke Falle. iu denou <lio Doui.s''hcu die 
Kriegsgesctzo. verletzt haboii, so luilwn sio z. 15. die 
Staatsgelder aiis den Kasseii dor Bauken g(íraubt, auf 
die l.az>aretto gi.íschossen, Gofangoiu; unsidiuldiger 
AVoise füsiliert, lIau.sor gei)lünd(>rt und in Brand ge- 
stcckt usAV. (Genau die gleich<m Dummlioiten Avur- 
deii 18T0 gescliriebon. Den Franzoson Avurdoii sol- 
elie Ueliertretungen im eigenon Laudo damals naek- 
geAvíesoii. den Deuts<'hon im Fein(k'slan<l wur<lo A'on 
jedermaiin, (ku- Ijoi dor "Walirlieit bli<.'b, uiust(n'har- 
tos Verhalton uachgí\sagt, uud so ist es auch houte 
noch). 

Roín. 12. Inlolge dos Krieges znhloii die Bankeii 
in Rom wie in andoroii Siadten keiue auskindischen 
Schccks luelir aus. Iiilolgedessoii siiid violo Brasilia- 
nor. (ho sich aul Riu.-cn befiuden oder iu j^oin lebeii, 
in Verlegoiilieit. Dor CU-sandio Bra.^iliims lienii (^)ui- 
linal hat sehoii luohrere 'relegra.mme au die Buudos- 
iHígierung nach LMo gerichtet. in ctonen er um Uel)er- 
Aveisung von Gokbnittohi bai. um di(> Brasilianei' uach 
der Ifeimai boforderii z.u kínmoii. abi'r l)is jeizi iioeh 
koiiH* .\nnvori (M'hak(>u. 

Rom, 13. Dor ,,Mi*ssaggi'ro" verõlíoiulicht heuio 
Tologrammo aus Marsala und Sciacea. im wesiliclien 
uud südostliclien Sizilion. dal.' mau iu (k'r (!egond 
ilor Insol Paiitolloria scliarfen Kanonoiidouiier ver- 
nahui. Vom Ca.]) S. Alarco aus wurden drei Kriegs- 
schilfe gesichtei, wtdcho in der Richuiiig uach Tu- 
nis fuhreu. 

Rom. 13. Die rbiiiisclie ,.1'riíiuua" tf>ik die .\u- 
.sicht eiiior iu militarisclioii Diugeii uialígebimden Pei'- 
sonlichkoit mit. wolcho besagi, dafi dio Fraiizoseii 
dio dourschen Truppen in ebeiuun (udando orwart.m 
Averd(Mi, um eino. Feldschlaclir zu lioferu, boi dor sie 
sich auf dio Fostungeii Verdiui und Belfort stützen 
dürlroii. Eine anck're grofio Schlacht dnrflo vielloicht 
in l-OTliriiigíMi ausgefocliioii wordeu. Dio Zusammen- 
srCifi.e im Elsafi haben uur eine nobens.achlielio Bi'(k.'u- 
tung. (?) \'erdun liogt Ja in Fraiizosiseh-LotliringvMi, 
und ZAvar ganz im Xordon, .so dal.', dio Schla.cht vou' 
Pjeltori bis \'ordun sich in L-otliriiigiui abspieh.) 

Rom 14. Pabst Piiis X. k>bU' die iioutrale Ilal- 
tung Italiens uud rügto deu |:atr/0tisclieii Eilor íIos 
diaitsclK.m Kk-rus, der den fviiog predigo. (??) 

.Rom, 11. M.outouogro liai aucli an I)outs''lilanil dou 
ívriog orklart. 

L ou d o 11, 12. \'crschièdeno Passagioro einos iu 
Port.-unouth angokonimoiKui llaudolsdamplers boricli- 
teu, daU sie auf hoher Soe oinemKampf ZAvisclum eug- 
lischen niid deutsclnm Krouzorn beiu'ohnteu. Der 
Kapitau maehto so schnell wie nioglich, d.aSli ^or aus 
der Scliufilinie kani, da. er fürehtetc, dafi der Danip- 
rcr vou íioschosseii orrí.ucht Avordon koniito, infolge- 
dessen isi drr Aus^yjiiig des KamidVs uiclit be- 
kannt. ? ? ? 

Die neuerõffnete ]Pfail€ll®ÍliailStalt 

Yon 
iTffanricio Weil & Cia. 

Rua José Bonifácio N. 8-A São Paulo 
Telephon 910 — Postfaeh 1226 

leiht auf alie Wertgegenstãnde dio hõchsten Preise 
zu mãssit^en Zinsen. 3694 

L o lidou. 1.3. Alan be,riclil.el aus ü.'rliu, d.afi (ku- 
(^osandte der Vereinigteu Sraaten, .lanii s Gerard, iu 
deni freien X^achriclitonaustausch mit (kmi Síaatsse- 
kretar William Bryau behindi rt wurde, weil cr die 
Absicht liattc. gegeu. di(> VeT'lotzuug(>u des Volk^r- 
reekts, die Doutscídand begangeu líat. zu protoslio- 
ren. (So, so!) 

1.011 dou, 13. Drei deutscho KaA'allorieregimeuier, 
unioistüizt von einigeu Mascliinengo.Avokrabteiluugon, 
grilfon zwoi belgisclio Ulaii.uiregiinomoi' an und schhi- 
gon sio in di(í Flucht. 

L o 11 d 1)11. 13. Aus Berlin wird bericlitoi, dai.) die 
Deurschen im Kampfo t)ei Mídhausen 10 Offiziero 
uud 50 Sokkuen gekuigou nalnnou und vier Kauonoii 
erlK'Uioren. Diese X'aclu'icht verdient aber keiuen 
Glanben. (Das Telegramm isr vou dom Spezialdieiist 
dor Havas übormiltoll, welcho deu Zusatz der Uii- 
glaubwüi-digkoii gemacht liar. Warum verdient die- 
ses Telegramm keiuen Glaulíon? Die Aiitwon i.si sehr 
leiclir gegeben: weil os d(Mi Franzoson nicht in den 
Kram |ial,!t, es ist bald wieder .Sonmag, uud da l>raucht 
Paris Siegesnaehrichten. Es liogt gar koiu (írund vor, 
au dor Wakrheit dieses Tolegranuns zu zweifelu. Iin 
Gegoiiroil, uach Nachríchten, dio Avir an anderor Stelkí 
geben, z. B. die A'erõffoiulichungpn der schweiz^T 
Prosso, ist siclior anzunehinen, dafi dieses Tolegramm 
d(!r Wahrheit eutspricht uud dafi diojouigen. lie das 
Gegenreil berichren, dio Tatsachou oiirstolleu. D. 1{.) 

L o 11 d o n, 13. Die Morgoublatror reilon mit, dafi ein 
osterreichischer lenkba.ror Lufrballorí in Líuiiborg in 
Galizion in dem Angenblick explodiorie, ais (u- auf- 
gesriegen Avar uud Versu(;ke im P>oniliouworfon ma- 
chen wolko. ICin deutscher Offizior, AATlcher dio Vor- 
suche leitete, imd zwei Soldaten kameu um. 

London, 13. Die Diskout-Geschafto habon iu deu 
loízreu Tag-eii an Umfang zugenomm.-n, besonders dio- 
jenigeu für den hilandshandel und lon Lobensmitrel- 
Impori. Die Gesch.'ilte zwisclion London nnd Xew 
York sind sehr lebhalr. und die Bankeh halton ratio- 
nello Diskontsatze ein. Es Avurdou violo Wechsel dis- 
kourieir. Die Geschafre zwischen Banken und Pri- 
vai louten boAA-egen sicíi iu iiormalen Bahuoii. Dio Bor- 
seukonimission hielr taglich Sirzungon ab, (iosteni 
beschiofi sie jodoch, ihi'o Traiisakrioneu auf einen gan- 
zoii Alonar hinauszuscliieboii. (Ist das vielleicht auch 
eiu Aiizeidien für oiu rnhigvs, nornialos Goschafr? 
D. Red.) 

London, 13. In dor bl itigon Sehia'hi boi Toiigres 
Avurdcn die Deutseheu g^ozwungen. iliro Stelhmgeii 
ini Zeutrum Belgieus aufzugobon uud sich auf Xamur 
zurückzuzicheu (?) (Aum. d. Red. Dieses Telegramm 
bringt die Neulieit, dafi ein Fiúiid nack 'vorAvarts zu- 
rückgoschlagen Avird. Die dourselien Truppen Avollen 
durch Belgien nach Erankrcich A^ordringeii, nuissen 
also z'i diesem ZAAXcko, Avenii sie nach "X^anuir Avolleii, 
bereits Lürtich gciionimen kalvn. Da.s vorliegehde 
Telegramm liifit^io al>or im Z.uitrum ges<ddagou wor- 
deu. um vorwai'ts nach Xamur zu k.immeu. 

London, 14. In Dover Avurdé von Xordoston her 
helligor Kanonondonuer gehort. 

London, 14. Di(> .\uAverbung vou Resorvisieii umf^ 
FroiAvilligoii isi iu ganz Fkiglaud s(>hr gi«!.'r. ^Mcfn 
iu Londoii berragT sie taglicn 2000 Mann im Durcli- 
schnitt. Die Leiuo üben und lag-erii iu den (ifleiii li- 
ckon (íjirtcu Londons. Dor F.iuluisiasmus ist sehi' 
grofi. 

London. 14. Die .\dmiralitai erklarte dor Pres- 
se, dal,' os sich nur um <Mnige'Tago lundelu'kínine. 
bis die Schiffakrt auf aliou Mcoron dor Wolt Avieder 
frei Avare. 

L o 11 d 011, 14. Das K'riogsminisreTÍuin teilt níit, (kd.> 
sieh an der tranzosisch-l)elgischen Groiizo 15 dout- 
selic und'2 õsterreichiscli-ungansche Annookorps be- 
lindcn. welcho eine Ge.samt.starke von TOO.OOO Alann 
infantorie und Kavallorio roprasoutieren. Aufiordem 
ist: noeli ein zahireicker .Vrtilleriojiark vorkan- 
den, Eine andore Alitroilung aus Brüssel sagt, dafi 
80.000 D('itscho Xamur angriffon. abor voil don ver- 
einiglen Bolgiern und Frauzosen zurückgesêhlagen 
wurden. 

London. 11. ..\us Rom Avird gemeldot, dafi der 
ostorreiehisch-ungarischo BotscliaitA-r loím (^uiriiial 
daraul dringe, dafi Italicn soine Pfliclit ais vv-rbüu- 
deto .Macht (U'íülle. 

London 14. Dio deutscho Presto stollt es mil 
aller Entschiodenlioit in .Abrede, dafi iu Deutschland 
irgerid ein Brasiliaiier mifihandelr Avorden sei. 

Lendo 11 14. Konig .MberI kat iu LoAven das Ober- 
koiiinr-iiido ül er cü;- b!dg'srhon StreitkrafiC übernoni- 
men. 

London 14. Einige ostorieicliiscíie Kiouzerlwm- 
bardierron gostem die uiontoiiogi inischoii Ilaien uinl 
richti len iu don Stadton grofion S-haden au. 

Loiidon 14. In der N;ihe A'on Mühliiausen fand 
oiiio Sehiac-ht zwischcu doutsehon un.l franzasisclien 
Streitki ;.itíou statt. \'on ,don lotzreren gorieteu 120 Of- 
lizior.' und 1.110 Soklateii iu dio d nitscho (iofangen- 
selia.it. 

London 14. In oiuer Schlackt ZAviscliou Deut- 
schen und Frauzosen bei Longwy uahrn.eu die er- 
.•<ti>ren tauseud Feirule gefaiigen. (^^■onu die Telogi'am- 
1110 aus London schon íiolclio Aloldungon bringoii, riann 
ist die- Sit-uation dor Franzoson keino günstigo..) 

London 14. ZAvischen Mühlhausou uud Dledeii- 
holi^ii ist ein grofi.es deut-^ehos Ileor zusammengeZ.ogon 
woixleii, das in defonsivor Haltung vorharrt und deu 
íianzo.sischen Angriff orwartet. (Da- siike doc-k (km 
Deutseheu nicht ahnlich.^ Vielleicht ha.ndel." os .sic], 
um Trujípen z.un Schut'z<' der st-rategisclion Linie 
Xou-Bníi.sach-Metz.) 

P ot o r .s b u r g, 13, X"ai'hricliron vou dor (i,sterroi- 
chischeii Grenzo moldou, dal,; dio Kosaken ei.no oster- 
roichischo KavaUoriebrigade massakriorioiu (!) 

'Pot ersb-urg, 14. Bis jotzt wurden T.'! deutscho 
uud 12 õsterreichische Ilandelsscliiffo gokaporr. avoI- 
clio sich in russischeu GoAvasseru befaudon. 

P e t cr sb .1 )■ g. 14. Halboilizi(.llo Xaekri.diii.-n sa- 
goii, dafi, das russische Hoer die Orischaft Sokal ein- 
nahm und sie dom Erboden gleick niaclito. 

Potersburg, 14. Dio líussen avoIIou einen deut- 
schen .Angrilf auf die von ihnou k.esetzto preufiisclie 
Grcnzstadt Eydtkuknen zurückgeschlagen und da- 
bei mehrere deutscho Kanoiieu erlxuitet haben, 

.Anisterdam, 13. .Aus Berlin augtd<ommoiK' 
I-iücInlinge orzahlon, dafi in dor llauprsradt des Deut- 
schen R(nehos wahr(> .lagdou veraiisraltoi wordeu. 
Wcnn der Pbbol eiiion Froindcm auliroiiit, daim wird 
er sehommgflos rotgeschlagon. (Mit solehoii Lügen; 
die natürlieh iiiclir aus .\mstordani. son(k'rn aus Lon- 
don komiiuMi; Avollen dio Englaiidor gogiui Dentseh- 
land Siiimmiug' machoii.) 

.-V 111 st e r da m,. 14. Es isi hier die .Xaidirieht A-or- 
brcitet, dafi die Oesti.^rroichor in Russisch-Polon. voi'- 
dringon. 
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Dic A u s 11 a li in (■ 11. l iisci'!' cliiUv-leii Kol^f.ucii 
\ ()ii (Ic.r Piiuii.staiKT ,,'rril);iiia ' scliticheii g s',eni ua- 
tcr (l.M- rcberscliiiU lí.nitsclic Zoituiifí'' rolgeii- 
(les: .,ln eineiu Arlikcl voiii 11. ds. Mts. >.;ií>í: ;1k'- 

dii!.', (li.' l.i'asiliaiiií-('lio Pres- 
7.A glauliíMi, 

i;e.scliatzl(' Koliefiin, 
.SC "ciiic Neigiiii.u' ha!, iiur Xac.lniclit.'» 
(lif .ucgcii Deiitsclilíiihl j^crichtel: siii.i. In (k^i' rat-bo- 
stoht iii Brasilieii iin allgomeiiieii eine ausges.i)ioclu'.- 
110. Zuiieigiiiig" za Frfiiikfoicli. Uiul es isf gewiü; (laü 
(licsc SyiiipaÜiic blind un i luiiiherlegí ali deu riisinn 
1111(1 ali dii' \\ HliM'S])rLu,'lie glauheii lalò*^, iiius d<!r Fe- 
Icsraph aus Loiidoji, BKis-el uiiu Paiis ineliet,'St.ad- 
t(Mi. iii (liMifii ilie streiígsk' Zensur gegeii walue Nacli- 
tcii horr.sc.lil, walireiul sie gleiclizei ig Fabrikeii vou 
soviidcii Lügoii slnd, wie ein durch deu Palriotistuns 
ixlci- das iiiíi'ic?.so Icidensclia.tlicii, erliitztes Goliirii 
11111' criiiidcii kiiiin. Dic IliMiicrkuiit; der Kollegiu ist 
jedocli tcilwcisc. unucrecli!, o ler w ir,l \veivigst<Mis in 
Sã.) Pank) hostritlcn. 

,,I)ic Trih.ma ' war tias cr.-ítc IMatt, tias sicli uu[a "- 
tciiscii aus-prac.h, das Ici.lciiseliaftHclie .Mi'iiiuiig..Mi b '- 
kanipltc iiiid sí>uíc Daiikharkeit uiiA s.'iii(! iSynipa- 
ihieii lür (licscs kulI.ivicrU' uiid giorreidie Deit.-ca- 
laud kiiiidgal'. das uiis hillií^c, \\ aivii, eineii d ircli luid 
<lureli elirliclicii HaiicUd, eine iKnvuudernswcríc wis- 
:suiiscliartli(';ic Kulliir, ciiic aiicsgozMeliiiete iiiid ^last 
einzigarlige Kolonisatioii linlei t. welche deu Fort- 
schiitt Pafaiias, Santa ( a liariua.^, und ilio Cirandes Jo 
Sul lie\\'lrkt liat: und a leli zur (.írol?/.' der Paulistun*'!' 
Jiaiuhvirtscliaft Veitragt. .^ueli koniien wir niclit 
'V'ert'esseu, d a (.!■ sowohl i ii der landes- 
s p r a, e li 1 i ('li e n ais aiieh i ii d e r ;i ii s 1 a ii d i- 
s c li e u P r e s se k e i n li 1 a t t s o u n e r iii íi d I i cli. 
so iibcrlcgt und aii ge 1 e g e n 11 i e l.i dio l\ a. f- 
toe - I II t e I'e s s e 11 ci-õrtert liat, w i e ii ii- 
sore Koilegeii voii (1/r ,,1) e ii t s c li e n Z(!i- 
tiing". (Heich i!a,<'lilhM' stellU; sicli uiis ;'ur ^.'ile 
<lk' ,,<-apital", vielleicht süiriiiisc.lier uiid glülieiider. 
denn ihre P)ravour ging soweit, dal.' sie gvsterii die 
fraiii-.íjsisclie Militarniisdoii gclang<'n nGliin.'n und 
iiacli .\lrika trauK|/orLi(uoii liei.', vielleiclil" ais Re- 
])]'essalie gegen tlie ^;;andigen Nie:ler!ageu der 
•scheii, die iiiinier zurückgesdil-igen und bDsiog"!' \ver- 
deii un i fl.al.ei das AVuiidcr leitig hracliten. Lüt>i(vU 
/.u iielinien und iliren GeiKM'alstab ini Kioster Sacre 
Coeur eiiizuquarl iereji. Der ,,('apitai.' foígtedie ,.Iloiu" 
die lúclit iiiÍKÍ<' wurde, soviele faigeii und Vei^ieiun- 
duiiíjeii zu 1 ;'kauii)ren, niit denen mau das deiit-.clie 
^'olk zu eruiedrigen suelit, iiuleiii mau es ais (íitie 
Xation \'r)n Scliwac.liliugeu und llarlriTcn liiiislellt. 
\\ ir b.itlen uuserc K'ullegin d ili t. cini.uc .Viisnaliinen 
zu niae.lien." 

\\'ir iiKielieii <liese .Viisnalime ^.'lir gern. In uriso 
j-ííiii .Vrtikelj iuif deu sieli <lie ,,Tribuna' liezielit, war 
veii (ler Presse im gr oi.! eu und ga^nzeu d'.e Rede. 
Die Aiisnalinii'!! Iiestanden gliickliclierweise vou vor- 
ii(^ lieicin und si(> maclien dcm gesuiideu .\lcu-elii'ii- 
v(>r.stan(l und diun \\'ah.rli(Mtsuuit der Kollegen alFe 
Klire. Die deulselie Kolonie vei'!angt niehto weiter 
ais (lereelitijíkíMt und sie wird cs der ^.Iribuna' xuitl 
der .,(..'ai)ital", wii» der ,,llora" nielit vergessen, dat.> 
,-íie. diesc tiercelitigkeií iii der /eit a^llgc- 
iiHMiicii 'raiiiuels za üben wíss^mi. Füí' die Anerkcn.- 
iiiiiig unseriís I^intriten.-. lür die Kaffeeiníercsseii sa- 
uen wir deu Kollcgen vou der .,1'ribitna" be.sten Daiik. 
• Der K a 111 p 1' gegcii De ui s e li 1 a n d robt ferii 
voni Kriegsseliauplaíze nielii viel \venig>.'r erbiitert, 
:iN auí di.ui Sclilaelirrcldern selbst. Xur dal.v cr mil 

■WallVii aus^ucroelitcii wird. die nielil ..'lirlieii sínd, 
wic die iii der Feldselilaclit verwendctcii. Lim." ini I 
\'e! leuiiidiUig iiuisscn dazii (lieiieii. uni den Dciusclicn 
iii dcii iieurraleii I/'in(lerii uioraliseli,'!! und poliri- 
.sciien Xat'liieil ziizufiigen. In der \'erlirciunig solelier 
luiwahrer Xacliricliten ist iiielii nur dic llavas grol.í, 
soüdcrn aucli die .\gciieia .\merieana, dii' angeblieli 
diii cliaiis iieuiral isi. Dic.sc .\geiiiur. dii.' dicscr Tage 
voi! der ,,(.'apiial" sclir zutrcifcnd jíekeiinzciclmci wur- 
de. \'erl.)rciretc gesrcrn eine Meldung aus Santiago 
de (.'liile, woiiacli dic kaiifmainiiselien Kreise und be- 
oiiders dic dciusclie Kolonie -sclir beunruliigi seieii 

dureli die Meldung voiii lic.vorstelieudeii líaiikcroii 
des „P>aneo Alleinão"'. \'on den niehi(leiitseli(.'ii 
Lesem dieses Telegrauiiiis' wisscii nariirlieli nur \ve- 
uiuc. welclie deulselien Bankeii in Chile ai-lieiieu und 
ob (licselbcii mil den drei iii lírasilieii aj'bciiciidcn 
deuisclieii Bankeii liicri siiul oder nieliv. licsonders 
zwei P.ankeii imiClcii dureh das (íerüelii gescliadigi 
werden: dic lirasilianiselie Bank ííir Di'uiselilaiid, die 
hier allgemeiii ais „Baiieo Allemão" bezeielinei wird, 
und die Deutsclie UelKn-.seeiselie Bank. die hier Ban- 
co Allemão Trausatlaiitieo lirmieri uiul obendrein Fi- 
lialeu in Chile besitzt. Fs bedarf wolil kaum der V<'r- 
•siclierung, daB die Meldung jeder Begríiirhiiig eiií- 
bebiT und luir (iiner der violen \'ersucli(> ist. Dí.'iuseli- 
laiid wirtsehaltlieli zu sclr"idigeii. 

Die hage i ni Staa.Te St a. < a t h a r i n a.. Die 
Kreignisse in Fur()i)a írssvdn ,die .\idmerksanikeit in 
einem .solcli(.n Maí.k'j, daJ.^ dití Bcvíilkeriuig liii' die 
Dinge. (He nieli in unserer uachsten NTilie abspie- 
Iça, gar keiti Liferesse melir aii deu Tag legt. Das 
ist auch mit der sogenaniiteu FanatikerlKnveguiig auf 
dem calliariiienscr ll0':'li.land (k'r Fali. Die Presse, 
die nur nocli iilier den K.rii,'g tK'rii-htet, íund das Pu- 
biiki.ini, das nur iioeli übcr deu Krieg" spriebt. ha.lKm 
die Serrancr und ihre X''ot gauz verge.sscu, und doch 
hat sieh die Lage aul' dcm Iloelilandcinzwischen dei'- 
aii vorseliUmmert, dal.', sie wolil die allgemeine Auf- 
nierk.'-'ainkeit verdienle. Geg<'nwartig befiudet sicli 
glaul würdigen Xachriehten zuíolge uicht nur eiiu' Rc- 
gioii (ics Froehlandes, sondem dic ganze Serra in Aul- 
lulir. Die fan.aiisierteu X^al.welos werdeii von 'be- 
kaunten Bauditen angclTilirt und sie verüb.cn eine 
Uiitat naeh der andereu, sodal.l .sie elirl.are licvõl- 
kcrung, um der \\'ut der zügellosen Schai'en zu enl- 
gelien, sieh gezwuugen sieht. mit iliiien yemeinsame, 
Saclie za machen. ^ Nacli der FrkhiiMii'.;' ,fU:s augen- 
blic,kli(di in Rio weileudeu Polizeieh'is des Staates 
Sta. Carliarina., Herrii Sylvio Gonzaga, sind nicht Ave- 
niger ais 4000 Soldaten notwendig, um mit einiger 
Aussielit auf Eriolg die ,.Fanatiker" zu brkáin])fen, 
und ein solc.hes Hcer kaiiii Brasilien, das mit gro- 
í.lcii finanziellon Schwierigkeiten zti k;un])ren hat, 
gegenwiirtig kaiun in Feld stellen. 

rt a 1 i eiii seli e Se.hiffe. Die Sociedade Auony- 
nia Martinelli maclif b-ekaiiiit, dal,'» <Uc italioiiiselien 
ScliilTe „Sav(ria'\ ,M ■> ile", „Princi]Kv Ibnbert i" und 
.,Pi'ineipcs.sa Malalda", :lie alie iiodi iii dies.'iii ,Mo- 
nat von (!enua naeh Südamefika iii S,^ ' gelieii soll- 
ten, die Faliii niciit a.ntr(;teii wcrvien. .\ni 5. ds. soll- 
to der Daniitfer ..Diica- degli .Abruzizi" vou iGenua 
auslaufeii, aber dio besagte .Sehifísagentur liat noeh 
keine Míddung crlialteu, ob das wirklieh geschehen 
ist. 

Siianmuig 

Mascagnis „Parisma". 

.\m Mittwoch Abc.iid wurde iiii MmiizipaliUcalei 
die hiesige Erstaufrührung (1(M' lerzjieu Cniatioii Mas- 
caunis, j.Parisiua", gegebeu, z.u welelier ^ orstelliui.i; 
ein reelit zahlreiehes, elegaiucs, vorwicgend italicni 
sches Publikuin ersdiieii(?n ^vat•. 

Mit groí.',,en Fr\vai'tungeti uiid gewisser 
.ging mau zu dieser Premi('M'e, (l;'i]n scitdem Maseagni 
vor daiitcn seineu durdisdilagen(K'n l'ürlolg mit der 
kleineii ,,('avalleria RusTicana" liarie, hat er mit zã- 
i>er Fncrgic gekãmpft und sidi r;'dlidi bemülit, ein 
gtol.'es, ein uiisterblidies Werk zu sdireibiui. P.is jetzi 
\var es ilini kaum gelungcn, und (li(> Frage laurete, 
ob die ,,Parisina" ihm endlidi deu grol.'«(?n Frlolg briii- 
g(>n würde? Sagen wir von vomherein, dafâ die ,,Pa- 
lisiiia" unseres Fraditens nieht deu groüen, lieilj 
ciNidmrcn Sieg bedeutei, aber das Werk ist dciinodi 
so interessant. uiid Maseagni hat sidi dieses Mal ein 
so hohes, ernstcs, aber leider iiidit erreidites Künst- 
lerzid g(!setzt, so dali wir das AVerk ciiier uriheren 
.Vnalysc unterziehen Avollen, 

{'"s wãre ladu^rlidi, cíikmi Vcrgleidi zwisdieii der 
.,C:avallei ia Rustieana" und der ,,Parisina" anstellen 
zu wollen, denii die beiden AVcrke íilinein .sicrli ,so 
w(mig. dal.' niaii versdiwiircii sollre, dal.i sie dersel- 
ben Fed(.'r eius])rungcn sind. Trotz unbestrcirbari''ni 
Talent stelien wir der ..(.'avallcria l?uslieana" im gan- 
zeii ahlelineiid gegeniiber, und zwar W(>geu der oír 
unerriaglidieii Flfekthascherei und des gewolmlidi 
lalsdieii, auFs breit:e Publikum heredmef(>n J'aihos. 
r.M' jetzige Maseagni hat mit deu Ziolen und Idealen 
.«eincr dugend gebrodien, cr hat sieh dem groB.eiv 
MeÍM(.r in Bayreuth übrigens oft in beunndiigen- 
der \\'cisí' ' genahí'rr, er hat die Wagnensclie Gr- 
diesu;rbehandlung angenommen, was ihm angosidits 
seiner grolien lioutine uiid sein(.'s glãnzíínden teehni- 
sdien kiinnens uidit allzu sehwer sein konnte 
ohne jedoch das Wagnct.«elie Leirmotivprinzip aus- 
/■ulühren. 

Trotz groL>er \'ersdiiedeulieit in Pezug auí Iiisiru- 
mentation und besonders HarmonielTihrung, fallen die 
Ideen und ihre Ausführuiig des jetzigcn Maseagni in 
nuuieheii Beziehuugen mit den Zielen der neufranzi)- 
sisehen Sehule (Debussy, Ducas etc.) zusaninien, ob- 
gleich wir gerne zaigebeii, daíji ,,Parisin;i," das Ge- 
prage der l)egenera.tion gaj' nidit trágt, wie dies mit 
der'Debussy'scheii „Pelléas und ACélisandre" oder der 
rateas"seheii „.\rianue und Barbebleu" der Fali isr. 

Die Frage isr ja, ob mau dieser Riehtung ableh- 
iieiid gegeüül>ersreht oder nieht, und das steht ^ ja 
schlielJlicli. einem jeden ais Gesehmaekssaehe Irei. 
Wir persínilich siníl nieht inistande, uns über das víU- 
ige .\bschaifen der Thcmen za freuen, obgkúdi wir 

geni anerkenneu, daí3i das Priiizi)), daü dio Musik 
uidit den Text begleiten soll, sondem deu Text zu 
eiortem oder zu erweitíirn hat, seine volle Pereeh- 
tigung hat. 

Die ^'orbedingung, um eine „ParisÍ!ia" zu sdirei- 
ben, i.st eigeutiieh nur die, daB der Koniponist iiiier 
ein vorziiglidies reclinisehes Kíhinen, ül>er ein [ler- 
iektes H and werk verlugt,, denn von ciner Avirk- 
liehen Inspiration, von der groLten, wakren, gottlx'- 
iiiadeteii Inspiration, verspürr mau eigíMitlidi lierz- 
idi wenig. Wenn diese, ilbrigens wirklieh dürfrige 

Vorbedinguug vorliauden isr, dauii kann auch soldie 
Jilusik bííinalie kilometerweise gesdiridien werden. 

r>ei der AulTührung der „Parisina" emprandeir wir 
rortwilhrend. daüi Wagners ,,rristan" Maseagnis gro- 
L'e? \'orl)iki gewesen isi. GewiR ist ,,Parisiua" in dra- 
matisdier Hinsidit beinahe ebenso unbeholfen wie 
,,Tristan", nur íehhe leider die AVagnersche Ton- 
pradit, die uns hei (leu (h'amatisdi toten Stelien so 
sídir fasziniert. 

Was die AuíTülirung den' ,,Parisina" voii-seiten der 
Cia. Lyriea Italiana anbetrifb, so kõinuni wir uns 
kaum genügend lobend ausspredien. Die Pasini-Vi- 
tale sa^ng die sdiwierige und aulierst auscrengende 
Partie der Parisina mit eiiuu' Grande7.z.a \md Stimm- 
)n'adiv, (lie ganz hinreií.V'nd wirkte. Resonders niic 
der seiiüu emplundenen F]titkleidiui.gsszen(.' vor der 

Kapellc ini zweiten .Vki hatle die Füiistleriii ciiien 
starkeji Frfolg. Vorzüglidi ais Xieola (ri".ste war ebeii- 
falls Sammareo, der liesonders naeh sciiier draiiia- 
tisdi wic auch gesanglidi vorziiglieli durchgeliihrtcii 
,uiol.'cn Szcnc im Sdilul.')akt staikeii B:'iiall ernteie. 
Heii Laz>.;aro in der grol.V.-ii und aiistreiigendcii líolle 
rgo's war ebcnlalls gut, obgleidi dic Stinime liei 
der gioí.'e!i physiseheii Leistiiug liisweilcii ctwas inüde 
ersehieii. !ii den X^elíenroUcn (ler Stdla und La Verde 
Icisietcn die Künstlerinnen (iaribaldi und Porizatio 
Vortrelllidies. l)ie lest.'. klangvolic Siininn' des llrii. 
Deiitale ais .AIdobrandino war ebcnlalls wirkiiiigsvoll. 
Das Orehe.-tcr bcwíiltigic seine ni: iit iiiuncr leielite 
.\ulgabe unier Vitalc's Leiiung in glãnzender Weise, 
und die durehweg reeht sehwíerigen Chore waren 
ebenfalls gut, abgcísehen vieücidit von sidlcnwcis»'. 
eiwas lladier Iiitonation. 

Die Autiialime des \\''erkes vonsciten des Piibli- 
kums war herzlidi. wenn audr nieht gerade sTür- 
inisdi. Der dritte und vierte .\kr waren gekiirzi zu- 
sanunengezogen, was nur ais Vorteil zu hczddincii 
war.. P> 

Dic iage (íer B r a s i 1 i a ii e r in' Berlin. Dim- 
brasiliaais(íhe Cíesandtc am deutscheti Kitiserliole Dr. 
Gspar do TelTe teilte dem .Minister des AeuB<'rii Dr. 
Lauro Müller mit, (lal.\die durdi Berlin reisenden Bra- 
silianerdort Geld bei deu Bankinstituten (ter Schweiz. 
Italiens und Hollands abhebeu kouneii,. weldie (íeld- 
iiberweisungíui natrli Berlin aueh jc'tzt bci (kn- Kriegs- 
z^oii übernelinien.. 

Saminlati^sr 

lür (Lo- .AngeliíVrigers der detitsíhen mui üst.vn-cidiisi-h- 
ungarisehe Familieu. 

Deuisdie Faniilie-íi: 
•1;ls()'. 11) 

Xeii liiuzu gekoniiuen; 

,F. S. Alto (díii Sena 

()es1.erreidiisek-uugarisdie Familieu: 

Xeu hinzu gekonímen; 
,1.. S. ..Vlto da Sen~a 

i.osnoG 

(i-jri.-iooo 

to-^sooo 

Wir bilten unserc Le.ser dringend,. mit dei- Sanim- 
bmg íortznfahren, danüt die Angeli.íuigen der \\'chr- 
[ifliditigen nieht iu X'Ot g(^-raten. 

J)e'Utfieli. E V. ,G e nt ei n d e <■'. Paulo. 
Rua. Visconde do' Rio Brano:) 10. Sonntag ■•mi 

August 10. Uiir GemeindegottesJiens^í, 1 b! t I lu' 
Kindergottesdienst. Amtsstiniden des Pia'reis: wo- 
cheutaglidl Uhr b.is 11 Uhr xoimittags. 

Pastor F. llaitm;um. 

Deutseli Ev. GvMiieínde Santos. 
Soimtau' deu Ui. .Viuíust líH t nur-;.>(.Mi dic Got c-;- 

dienste ausfâllen. lleidenreieii. 

iw gtBeattiiy. 
Bringe hiermit zur getl. 

Kenntnis, dass ich die „Phar- 
raacia 8to, Antocio", Rua Sto 
Antonio 114, kâutlich erwor- 
ben u. naeh derselben Strasse 
N. 92 verlegt habe.- Gestüzt' 
aut vieljíihrige Erfahrungen 
wird es mein Bestreben sein, 
dem der „Deiitsclien Apo- 
theke" geschenkten Vertrauen 
in jeder Weise gerecht zu 
weriien. 

8. Paulo, 1. August 1914. 
Hochachtunp svoll 

Carlos Meissner. 

Hotel Albion 

Rua Brigade -o Tobias F9 
in der Nâhe d<.i Bahnnõfe 

einpfiehlt sieh deui reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famhíea vor- 
handf^n. — Vorzügliehe Kücbe 
und Getrânke. — Gute Bedie- 
nung zu m ssigen Pieisen. 

Oeneiptem Zuspiuch hült 
sieh befctcns empt der Inhaber 

Jo'é Schneeberger. 

Achtung. 
Berlincr 

H- iil riãllaiisi 
Rua dos Imraigranteg N. 51 

S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
oünktliche Redienung bei 
sehonendster Behandlung der 

Wãsche zu. 
Ilerrenwasche . . Dtz, 2$500 
Damenwâsche sãmtl. 8$000 

Hauswâsche biiligst 
Eilwâsche innerhalb48Stunden 

KlinlK 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrldue Lindentierg 
Spezialist 

(rüher Assistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wicn 

Spezialarzt der Santa Ca.sa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa 

bará 11, S Paulo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Uua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telepbon No. 320'^ 
ã Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Soroeabana entfernt, 
empfiehtt sieh dem reisenden 
Publikum. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin} 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheilen 
Herz-, Lunwn-, Mayen-, Einge- 
weidc- und Hanrnhr cnkrankcitf-n 
Eigenes Kurverfahren der Blcii- 
norrhoegte /Inwendung von 
naeh dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bci dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirfc>v- 
ter Bezug des Saivarsan vdi 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo 
Telef. 2008. Man spricht deuLsch 

Flottes Mãdchen 
zuDi Bedienen für Restauram 
gesucht,*clches womõglieh die 
Landessprachebeherrscht. Rua 
'dos Gusmões 81, 8, Paulo. 

ResÉranl wi Pension 
i»tadt Petersburg 

Rua da Mooea 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luüige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küclie. — 
Stets írisehe Antarctica-Schop- 
pen. — Um gtttigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 

Zimmer 
Zu vermieten ia der Hus Ama 
ral Gurgel 55 mehrere Ziir,- 
mer mit oder ohne Môbel und 
mit oder ohne Pens on. 

Kü«e: 

Gamembert 
Brie 
Port Salut 
Roqneiort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extraieiue 

Salamis 
Gãnseschmalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 

das Haus in der Avenida 
Stella N 37, Villa Marianna, 
íithaltend 5 Zimmer, Küche 
Badezimmer 'md Porão. Zu 
eríragen und Scblüssel Rua 
Umberto I N. 60 4307 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
imd 

Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 
SprechstunOe 

von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 
nachmittags 

Wohnungen: 
Rua Maranhão N. « 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
Düro 

Rua Josí Bonifácio N. i 
Telephon N. 2946 

der mit seiner Branehe ver- 
traut ist, seit einigen Wochen 
vo 1 Deutschland zugereist, 
in grosser Not gerateu, sucht 
irgendwelche Stellung bei klei- 
"em Gehalt. Gefl. Off. unter 
„Bordador" an die Exp. ds. 
Bl., S. Paulo, erbeten. 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) fiin grosser móblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. Bl., S Paul". 

GrUDilUctie Bebandiang 
von (3500 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiai N. 23 

S. PAULO 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt=hilfe, Lmge Praxis in 
den Krankenháusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliefaes Kabinet 
und Wohnung 

Ru9 do Consolação 436. 
Sprechstunden von 1517 U. 

Telephon: 1739. 

Frauenleiden 

mittelstXhure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

IS-jãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronau. 

Piia Aurora N. 100 Sáo Paulo 

Deutsche Frau 
sueht Stelluug zum Putif.n, 
Wa-.chen und Bohnern odei 
irgend eine Beícliãftigung. 
Gtfâllige Offerten unter F. S. 
an die Expedition ds. Blattes, 
São Paulo erbeten. 

Vorziigliches, reines 

GESihl ein iilÉn 
von 14—15 Jahren für leiehte 
Hausarbeit und Kinder. Eua 
Cincinato Braga 34, S. Paulo. 

Patrioten! 
Wcr sieh im Uesitze eines 

Kaiser-Bildes von Wilhelm IL 
mit energischen Zúgen be- 
findet, wrd um einige Tage 
leihweiser Ueberlassung ge- 
beten. Gefl Off. an die Exp. 
ds Bl., S. Paulo, unter „Kai- 
serbild'. 

Hctel crOeste 
78 e 76 Rua Boa Vista 

8. Paulo 2027 

inier 
su3ht bei bescneldenen An- 
sprüchen bald Stellung. Off. 
an II. Hãring, Pen^-ion Ham- 
burg, Rua Gasmõas 75, São 
Paulo, 4326 

2 schõne grosse 

ffiôlil. Zimmer 
mit Ga9 und Bad zu vermie- 
ten. Rua Bento Freitas N. S9, 
S. Paulo 

Kolonielos 
schon etwai einge'ichtet, nrit 
Haus, in gesunder Gegend mit 
Bahnanscbluss und Sehule, zu 
kaufen gesucht. Gefl. Offerten 
mit Preisangabe unte"- B. A. 
an die Exp ds. Blattes, São 
Paulo, erbeten. 4317 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitàts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

ãlebaitime 
empfiehlt sieh. Rua Viciorià 82 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Efihr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

tsÉr I ist 
tüchtig im Facbe, 23 Jahre 
alt, fuoht per sofort Ste luiig. 
Off. erbeten un. Chiffre R. R. 
an die Exp. ds. Bl., 8. Paulo- 

in Sãcken von 37*|2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfimhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Curityba, Rua Rio Bran 
CO No 21. 
Preis je nacli Quantitât. 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, ~- 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Dr. H. Rütíimann 
RtzI und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxís in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

(auf Seide u. Leinwand) 
Kua Maestro Cardim Nr. 17, 
Liberdade. 8. Paulo. .3923 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwait 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

S3o Paulo 

J. t. le Cais Fin 
Zolldespaehos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184, 8942 

Dr. Sênior 
Amerikahischer Zahnarzt 

Uua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

Mãdchen 
praktisch, am liebsten mit 
etwas Kenntnisse in der Kon- 
fektürbranche, für Gescbãft 
im Zentrum gesueht. Anzufra- 
gen im Café Triângulo, Rua 
Direita 49, abends zwischen 
8-9 Uhr. 4319 

I! 
kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86. 

São Paulo, 

Restauran und Pension 

Jüum Hírschen 
Rua Aurora 37 S. Paulo 

mpfiehlt sicft dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küehe, ireundliehe Bedie- 
nung, luftise Zimmer, saubere 
Betten, rcássige Preise, stets 

friscne Antaretica-Chops. 
Es ladet frenndl. ein 

GEOHG HEE 
ensionisten werden jederzen 

tngenommen, Auch Mahlzeimc 
aup^er dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmuslk 

Kleineres geraütlichas 
mobliertes Zimmer 

mit Gaa und Bad zu vermie- 
ten bei dtíutschfr Familip. 
Rua Oard >20 de Almeida 85, 
Perdizes, S. Paulo. 4329 

GEGRUNDET 187fl 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gerãucherter Lachâ 
Kieler Bücklinge 
Geraueherte Lachsberinge 
Hollândische Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Gerãucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauerkraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — 8. Paulo 
Telephon 170 Caixa 268 

Kocb. 
Eln junger angehender Koch, 
Voluntãr, sucbt Stellung in 
líesiaurant od.Familie, macht 
auch andere hãusliche Arbei- 
ten bei kl einen Ansprüchen. 
Gefl. Off. erbeten unter ,,Ehr- 
lich'', Rua Lopes de Oíiceira 
116, S. Paulo. 4324 

Zu vermieten 
ein einfaches mobliertes Zim- 
mer. Rua Aurora No. 3í, Hão 
Paulo. 4330 

Deutsche Frau 
sucht Beschâftigung ais Wlrt- 
schafteiin oder Kõehin. Sel- 
blge kann nãhen und plãtten. 
Off, erbeten unter „Be8chãfti- 
gung" an die Exp. ds. Bl., H, 
Paulo 4'^28 

•SRAIAOO' 

êrnuiMi I f 

Pensão Alíemâ 
Rua José Bonifacíó 8â, B5-A 
3õ-B^ 37 u. 43 São Püülo 
Schòn mõblierte Zimmer für 

Famiiien und Rsisende. 
Pension pro Monat. . 75*000 
Einzelne Mahlzeiten . 18500 
mit 1/2 Flasche Wein . g^OOO 
Volle Pension p. Tag. 5—7Í 

do, pro Monat 100 —ISüJ; 
Für FamiMen entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mahlz3it 401 

Inhaber 
Fichtler & Degrave. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für flugen- 

erkrankungen 
ehemaligev Hssistenzarzt di<' 
K. K. Universitãts-ílugeiikli- 
nik zu Wien, mit langjãhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. l andon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Deutsches Unternehman in 
einer Stadt des Staates Minas 
gucht: . 

2 tüchtige Maurer (3§000 bis 
3$500 bei freier Station); 

1 tüchtigen Tischler (ebensr) 
7 Arbeiter für Landwirt- 

schaft und Fabrikbetrieb (45$ 
bis 508 monatlich bei freier 
Station). 

Reflektiert wird nur auf 
durchaus nüchterne Leuie. 

Zu erfragen in der Exp. d. 
Bl., S. Paulo. 

Gatsituierter Herr (Ingenieur) 
im lanern des Staates, dessen 
Familie sicb auí 2 Jahrn in 
Europa befindet, sucbt re- 
prãsentable, tücbtige Haus- 
hãlterln. Vertranensposten. 
Scbrlítlicbe Offerten unter 
iJngenieur" an die Exp. ds. 
Bl, S. Paulo. 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Konto:: Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephdn: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No, b76. 

Sportfreunde finden dort vor- 
zügliehe Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer- 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen 4312 

Nicolau Scbneider. 

Sant' Anua. 
Ein Bauplatz zu kaufen ge- 

sucht. Off. m:t Preisangabe 
uud Zahlungsbedingungen un- 
ter ,.A. B." an die Exp. d. Bl, 
S. Paulo, erbeten. 4337 

mit Bad bei deutscher oder 
õsterreichischer Familie mit 
elnfacher aber guter Pension 
voii jungem Manne gesucht. 
Gefl. Angebote mit Preisan- 
gabe unter „Kainz" an die 
Exp. ds. Bl., S. Paul . 4338 

ISÉr 
gebraucht und gut emalten, 
zu kaufen gesucht. Off. mit 
Besçhreibung u. Preisangabe 
unter „E P." an die Exp. ds. 
Bl., 8. Paulo. 4339 

Zu vermieten 
ein grosses gerãumiges Zim- 
mer, hübsch mõbliert, in einem 
Gartenhause. Beste gesunde 
Gegend, Bond vor der Tür u. 
in der Nâhe, 15 Minuten vom 
Zentrum, mit oder ohne Pen- 
ÊÍon. Rua Arthur Prado 9% 
S. Paulo. 4340 

Mandioca- 

PorYÍlho. 

Habe õü — üó Alqucircn 
abzugeben. Angebote mit 
Preisangabe an Fiiedrich 
Fritsche, Villa IMonte 
M or, Linha Pnulista, 4;u5 

Zu vermieten 
ein Saal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Mõbel bei deut- 
scher Familie, Das Haus hat 
grossen Garten. Rua S. Cle- 
mente No. 114, Sobrado, Rio 

1 Oder l iMe Zimir 
zu vermieten. Elestr, LicUt u. 
gutes Bad. Rua Sto. Antonio 
No. 32, S. Paulo 4333 

ir iotelliiÉr 
mit schoner Handschrlft suoüt 
Stellung irgendvvelcher Art 
bei kleinem Gehalt. [Gefl. Off. 
unter „M. P. 82" an die Exp. 
ds, BI., S, Paulo, ' 1 32 

Schoner grosser mõbJiei ler 

Saal 
giU çlektr. Lfcht und Bad h§i 
deutsehèr Pâmilíe zu Vermie- 
ten. Rua Libero Badaró 132, 

Paulo. 4331 

Gesucht 
wird eine Person für Kinier 
bei deutscher FanSilie. Rua 
Joaquim Meyer 50, Estação 
Meyer, Rio de Janeiro. 4;it4 

10 Jahre rU, ísucht stejluug 
lür aile Haasà ^íiíSn, sowie 
ein alteres Mãçlçben suoht 
tageweise Beschâftigung zu n 
Waschen, Plãtten u. Scheuern. 
Rua Gusmõas 142, 8. Paulo 

Das 

Deutsche Heim 
Rua Conselheiro Nebias 39 

São Paulo 
bietetalleinsteheaden Mâdchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist |eine Stellenvermitt- 

lung verbunden. 

Kõehin. 
Wittwe, Deutsch und Portu- 
giesisch beherrschend, sucht 
Stellung; macht auch hãus- 
liche Arbeiten; hat Sohn von 
11 Jahren. Geht auch naeh 
dem Innern, Gefl. Off. unier 
„E. A," an die Exp. Js. Bl., 
S. Paulo. 343i 
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Aufruf 

Das Sclnvcizerisclic (nMiiTiilkousiilaf iii Hit> cie Ja- 
u(;ij'u riGlitet aii allc liirr woluuMHk-n LanfíslíMite iuud 
Ff('uii(le dei- Sdiwciz die licHyJiHic uiivcrzügiick 
(.'iiK' aIlg'onu'.iiu' zu (íunsteii des Sclnvei- 
zciiüclion Hotíui Kn'UZ<'S zu veraiistalten, mu den iii 
<leiii jetzt so íarclitbar wüteiidíMi Kví(^íí'(; Geschlaj,'(!- 
juíii und .Vei'\\iiiid<ít('n "init luunilKTzigcr Sauiariter- 
Iiillr cntgfgeiikoniinoii z\i kouncji. Es wifd sich !im- 
tor \'orsitz clefi rne.sí,í;'i'n scluveizcTiselidi Koiisiilatis 
iii: (leu luiclisleii Tagen ciii llilfskomiiee bilde]i,-idas dic 
iioli.ueii ]\raBiialiineii lierateu ruid das Hilfswerk orgu- 
nisici-eii wírd. Alk' diejeiiiíren, welclie uns ilu-e edle 
;^^itllilfe iii irgeudeiiier Weise zu gewakreu gesonueu 
siud, hitteu wir, sieli hei diuu Iiut<'i'zeÍL'luu;teu juel- 
den zu \\'üjlleu. 

N. Paulo, deu í. August 101 t. 

Tli. líolii-, Consulado tíiuissa. 
Kua Visconde do l?io Ik-anoo 4;5. 

von Fraii Helene St^í^ner-Alilfeld 

Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Unterseknnda 
Mlt der Anstalt verbunden: 

Dentscher Kíndergarten intemat íüt Madciien 

Sprechstunden: wochentags zwischen 1 und 3 Uhr nachm 
Rua Marq".ez de Ytú N 5 São Paulo. ' 

Üeulsdi-Siidaiuerikanisclte Bank A.-G 

(Banco Germânico da America do Sul) 
■n*sawatfKMB)a»«aBawHaMuariaMnnHBaBHHKWB0naMHRanHMHa«i^BMRS2ttanaaRKnMHMHrnnMaHBHHMBHHn 

Kapltal 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dcm Scháffh:msen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 21 

Die Bank Tergütet folgende Ziiii$en: 

auf Depositen in Koiito-Korrent 3 Prozent jâhrlich 
auf Depositen auf 30 Tâge 3'7« Prozent jãhrlioh 
»uf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jílhrlioli 
auf Depositen auf 90 Tage 5 Prozent jãhrlioh 

In „Oonta Corrente" Limitada" (bis 50 Contos) 4 Prozent jfthrlioh 

üierei 

Gegründet 1887 Telefon 4080 
von 

Gustav Reinhardt 
Grosses Lager der feinsteii 

auslSndlschen Stoffen, 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Ziehungen an Montiigfn und Donnenstsgen anter der 
Aufsicht der Btaatsregifirung, drpl ühr iisehmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Prãmien ' -í; 

, 100: 

Cervejaria Germania 

Telephon fl. 15. Bom í^etifo Caixa do CofreiO fi. 119 

«..rAlIIiO B RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. ■ a PAMJSjO 

empfíehlt ihre belcannien, wohlbekõmmlichen Bierezui 

I I folgenden Preisen ; I i——JS 

PILSEN 
OMNIA VINCÍT 
MDNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze Flaschen Rs 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7SOOO 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen .   Rs 3$5CO 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4^000 
Dutzend halhe Flaschen Rs. 6$000 

GAZOSA Dutzend haibe Flaschen 
PRQST alkoholfrei Dutzend halbe Flaschen 
SYPHAO Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs. -I$õ00 
Rs. 2$fi00 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Restellungen wprden apgprommpn: BAR BAROflí. Trav. do Commercio 8, Tal. 1700 Central 
BAR Bua Quinze de Novembro 59, Telephon í:ü62. Central 

übe nmmt Tieíb(hrungen jeder ^Art, :u jedem Durchmfsser und jeder Tiefe, 
sowohl für geologifche ais irdustiieJlo Zwecke. Moderne Maschinen sichern un- 
ter Garaciie schnelles Durch eufen auch dfs harlestcn Gebirges. Solide Ausfüh- 
rung vonFlüssigkeitsbthaltfrn aus Eisfnbe^on ir. jeder Giô se ucd zu massi- 

gen Preisen. 3438 

— No. 5, Largo do Tbesonro No. 5, São Paaio. — 

Zimmer 
Zu vermieten i&t ein Saal 
nebst Sclilafzimmer bpi einpr 
deutschen Fíimilie in der Rua 
Victoria 96, 8. Paulo. 43;J6 

Rio de Janeiro 

Deüjsáes Rotes Mm 

ím Auflraee der dcutschcn Kolonie wcrden für 
Zweckc dcs Roten Kreuzcs Bciíràge an folgende 
Stcllen enigcgengenommcn ; 

Kaiserl. Generalkonsulaí 

Arp & Cia. 

Dcuisclic Zeitung, Rua M andega 90 

Has.ndever & Cia. 

Herm StoUz & Cia. 

Tlicodor Wille & Cia. 

bt'i deutscher Pamilie in Botafogo zu vcrinictcn. 
Grosser Garl.cn, separater Eingang, elektr, Be- 
leuchtung, BÔndhaltestclle ver der Tflr. Rua 
Bainbina 86, Rio de Janeiro. 

fifeUtíítE3ü£arMCE2£2aLÍ3l U?) tMi nwíwnarMfgrinWfÍMOBI ■ xnw 

|]lo(eí Rio Branco 1 

Rua Barão do 
RioBranco 9-tl Cnriíyba - Paraná 

Rua Barão do U 
Rio Branco 9 11 a 

â Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und £ 
g Rpisende. Prima Küche = Warme und kalte Bãder. ^ 
a Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- S 
^ lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia E 

Teleè.amin-Adr.: PAULO Telephon 450 ^ 

A. Gibsone 

de «Istiiclro 

Rtaa Ouvidor No. õ5 (Sobrado) 
Caixa Postal 4G1 6677 

Teigknetniaschinen System J. Baenziger 

Alie 
Bürsten und Pinsel 
für Mõbel und Haus- 

zwecken. 

Kehrmaschínen 
Bohnerbürsten 
Handfeper u. Kehi-besen 

Abtreter 
in Cocos u. Kork sowie 
Bohnorwacbs, íertige 
Anstrichíarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

iB 

U i 

fãglíoli Míbryiig oeir 

Lilspiele iieiln ii. dra- 

maUen ialis aos ileo 

si 

n 

Fl  

Preise: 
Kinder  600 rs 
Stühle . . . . 1$000 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Zlrbeiten 
Softzãhne, Kronen, iVtzntel, Plom- 
bcn in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „l" — Telephon 2657 

Slo Paulo 
Sprechstunden 8—á Uhr — 

die Hüte tragen, sollen nic^^t 
versãumen, dem Geschâft A 
Suissa, Rua Consolação 7ê, 
einen Besuch abzustatten, Da- 
sellíst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel für 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekominen. Sammet 
Filz, PlÜBCh, Atlas, Cagtoi-, 
Filz U8W. Fantasien in allen 
Qaalitâten für Hutputz, wie 
auslãndische Blumen in fein- 
Rter Ausffihrung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Pioíiucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidenstroh 
U8W. Die Fabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Mod 11 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stelluneen sowohl im Detail- 
ala auch für Engros-Verkauf 
angenommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gefãrbt, umgeformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milnni, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Carl Keller 
Zahnarzt 

Rua 16 de Nov. 45, sobr. 
S. Paulo. 

pezialiBt für zahnirztliohe 
Goldteohnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brüokenarbeiten 
naoh dem System; 

Professor Dr. Eng. Müller 

I 

"Vorteile; KleinerKrattbedarf bei ho- 

her Leistung. - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstândig ge- 

schlossener Mechanismus, a^so keine 

Untâlle- sowie kein Schmieren mit 

Teig. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro-Motor in der Maschine 

eingebaut ist. 

Alleluiger Verkiinfer 

Sociedade Gommercial e Industrial Suissa no Brazil 

JECio do «Janeiro; 
Rua I. de Marco N. 100 □ 

fiiilo Panfo: 
Rua Alvares Penteado H2 (Sobr.) 

GroBes Lager von Erzcugnissen der modernen und 
álteren Literatur, von Reklambüchérn und von Mu- 
sikalien. Lieferung sanitlicher deutscher und anders- 
sprachiger Bücher, Zeitschriften und Musikalien zu 

billigsten Preisen. 

Vertretcr iii í$íl(» l'auIo : 

E. r^UX, Goethe-Haus, Caixa 650 
Gesncht werden Vertreter für andere Stâdto Brasiliens. 

iin ei 
mit 2 Fenster, mõbliert 
oder unmõbliert, mit od. 
ohne Pension, in einem 
Familienhause. Rua São 
Clemente 492, Botafogo, 
Rio de Janeiro. rj: 

N&latlose gewaííste 

ManaesiaQP-StaM-Muífeoroliíe 

Wr Wasser- und Gasleitungai 

Bohre nnzerbrechlicta, aol 80 Atm. geprfl]^ 
Ir Lãngt von ca. 7—12 Meter. Gewicbt naib 

Bo s-oss vie Guasrohr 
Niedrige Transportkosten. — Leiebte Montage. 

Hannesmann-StaliIrolir-HasteD 
ffir Stromzuíãhrnng und Belenohtong. 

Islegraphen- nnd Telephonmasteu 

Atannesmann-Siederofare 

Flanschenrohre für Hochieitungen, 

Bohrrohre, Gewinderohrf 

'^fFàinen-Leitungsrohre, 

fi União Internacional 
Lebensversicherungs-flktienge- 

sellschalt. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Gcschãfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. GesBt2m5s.si- 
gcs Depot im Schatzamt. Gruni 
kapital 300 Contos de Reis. ííua 
da Carioc?' 3! (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen 
íral. Rio de Janeiro. Prâmienvei- 
gütungen: 100:000$, 50:0000 
30:000», 151000$ und 7:500$ 
Halbjãhrige PrâmienziehunRep 
20:000$, iVlonatliche Praniien- 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:500í 
und 1:000$. (323"^ 

PMlilS. SPfÉ! 
Unterricht erteilt 

Dr. F A do Amaral 
Rua da Gloria 89 8. Paulo 

Pensão Helb 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
S. PAULO 

P nsiou per Monat 851000 
Einzelnp Mahlzeiten ^$G00 

Reiche ^uswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerkeame Bedienung. 

Stellenlose | 
Fraueuund Mâdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Belten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plãtten. 
Tagespension 3 4$000, Rua 
Real (Grandeza 80,Casa 5. Bio 

PcDslon iuraole - Tijnea 
Rua Conde de Bonfim 1331, 
T i ]■ u c a. T. lephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtft. 

Belll S Co. DevMer 
Successores dc Carraresi Sí Cf 

S. Paulo • - Santos 
Rio de laneiro 

Wilh, Qronau 

Instilut lürBíiiIer uiid Massiageii. ' 

Rua Aurora loo São Paulo Rua Aurora loo 

bebai delt sãmiliche Leiden und Schwachezustãnde nacu der 
Xatnrheil-nethode 

und erzielt namentlich 
gafe 1^ luige 

bei den vescliiedenei» 
i^íerven- «"d Verdannngsieidcn 

hei Asthma und Rheumatismuo, bei Haut- und Gesc.hlechts- 
leiden )iebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftung, bei Schwâchezustanden und allen 8 õrungen 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
K pfschmerzen, Schwindel, Bckleu;mungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schiaf) Leberanschwellun- 
gen, Gallenstein (Beseitigung ohne Goeration in kurzer Zeit) 
Hãmorrhoiden sow e alie fonstigen Unterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

Franenleidon. 
Behandlungder Damen auf Wunsch durch Frau AnnaGronau 

Gleichzeitig biinge mein Institut für 
iüehtíubeit sjtllege 

in Erinnerung. . 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kaufcn Sie 

Malzboiibons 
die Dose zu ISOOO, 

Die sind uníehlbar gegen Husten 

JLa JBonbonuière 
Hua lõ Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., 8. PAULO 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 
Yon 

& Livi-efi 
Tâglich Familienzusammenkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
ipgs, Mittwochs u. Freitags Nachmittagskonzerte v. 2—4Va Uhr- 
in dem Etablissement befindet sicb rinelgut sortierte Konditorei 

Ttn DDCtQlll*Qnt Service à Ia carte 
IIU IiCOlítlll aUl erstklassige Küche 

Eines der von der Paulistaner Elitê mit Vorliebe besuchten 
Restaurants. 

Alie Abend Konzert des „Progedior" Sextetts unter Leitung 
des Professors Massi 

Bis nach dem Theater geôffnet. 

Ein Hausinstrnment 
das sich steigender Beliebthei 
erfreut, ist das Harmonium 
auf dem jedermann sofort 
vierstimmige Lieder ohne Mu- 
sik- u. Notenkenntnisse spieien 
kann. 8000 über den ganzen 
Erdball verbreitete Harmoni- 
«ms singen ihr Lob. Pianos, 
die billigsten Hausinstrumente. 

Kataloge grátis. 
Aloys Maier 

Kõnigl. Hoflieferant, F.ulda 
(Deutschland) 1C9 

jjdí psai Hisiran 

sollte nicht versãumen, alt® 
Strümpfe zu ver^-erten. Strüm* 
pfe von den feinsten bis zu 
den grõbsten werden ange- 
strickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach be.=ter Wiener' 
Methode ohne Naht pünktlich 
aasgefühít zu den billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden. 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, S. Pauio 


